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Drntschland — England — Rußland .

Am Mittwoch trifft der Czar von Rußland in Potsdam

zu einem längeren Besuche deS deutschen Kaisers ein , und

«S kann keinem Zweifel unterliegen , daß diesem Besuche

eine erhebliche politische Bedeutung zukommt . Diese That -

sache wird durch nichts schlagender bewiesen als durch den

Umstand , daß man von englischer Seite mit Eifer bemüht

war und ist , diesem Besuche jegliche politische Bedeutung

abzustreiten und ihm gegenüber die angekündigte Reise des

deutschen Kaisers nach England in den Schatten un¬

politischer Harmlosigkeit zu stellen . Es ist begreiflich , daß

mau in England dem Czarenbesuch in Potsdam mit starken

Beklemmungen entgegensieht , besonders seit auch von

offiziöser deutscher Seite die politische Bedeutung dieses

Besuches mit nicht mißverständlicher Entschiedenheit betont

tootbeit ist .
Die Lage Englands ist zur Zeit nichts weniger als

günstig . Die englische Politik hat sich durch die Machen¬

schaften eines Mannes wie Chamberlain , über den sogar
die öffentliche Meinung Englands bereits den Stab zu
brechen anfängt , und durch Goldhunger und Ländergier zu
einem Krieg verleiten lassen , den man anfänglich als einen

kolonialen Spaziergang betrachtete , der sich aber bereits jetzt

zu einem in seinen Folgen und seinem Ausgang unüber¬

sehbaren Massenkrieg gestaltet hat . Wenn aber der Optimismus ,
den man in England anfänglich gegenüber den Ereignissen
in Südafrika zur Schau trug , jetzt einem durch die in Natal

« rliltenen Schlappen leicht erklärlichen Pessimismus Platz

gemacht hat , so ist es umso natürlicher , daß angesichts dieser

prekären Situation die Furcht vor internationalen Verwick¬

lungen in England ganz außerordentlich gestiegen ist .

England hat viel Feinde und wenig Freunde , und es

verdankt dies jener traditionellen Politik , welche von dem

Grundsatz ausgeht : erst komm ' ich , dann nochmal ich und

dann kommst du — noch lange nicht ! Im englischen Unter¬

hause ast das Wort ausgesprochen worden , daß England auf
der Erde keinen aufrichtigen Freund habe , und cs wäre gut

gewesen , wenn man in England über die Bedeutung , über

den Ernst und über die Ursachen dieses Ausspruchs eifriger

nachgedacht hätte , als es geschehen ist . Mit der größten

Besorgniß aber ist man in England gegenüber dem Ver¬

halten des Zweibundes erfüllt und seit dem Beginn des

südafrikanischen Krieges ist in England die Befürchtung ge¬

hegt worden , daß besonders Rußland die Verlegenheit Eng¬
lands zum Anlaß nehmen werde , um seinerseits im Trüben

zu fischen und manche alte unausgeglichene Rechnung zu

beglichen .
Wir haben niemals die Vermuthung gehegt , daß der

Zweibund sich zu einem offenen Eingreifen in die süd¬

afrikanische Frage veranlaßt sehen könnte , denn dem Zwei¬
bund sind die Buren im Grunde Hekuba , und was er ver¬

folgt , das sind recht reale und materielle Interessen . Aber

der Zweibnnd ist in der Lage , England an verschiedenen

Punkten der Erde Schwierigkeiten zu bereiten , die seine

Schlagfertigkeit schwächen könnten : auch ist es nicht aus¬

geschlossen , daß in einem späteren Stadium des Krieges die

Jnterventionsfrage ernsthaftere Formen annimmt . Hierbei
wäre es aber für England von größter Bedeutung , wenn

es sich auch fernerhin der strengsten Neutralität von Seiten

Deutschlands versichern könnte , und hier liegt der Grund ,
we ^ alb man in England durch den Czarenbesuch in Potsdam

nervös geworden ist und mit umso krampfhafterem Eifer

die Bedeutung des Besuchs Kaiser Wilhelms in England
betont , obwohl doch kein Zweifel daran sein kann , daß diesem

Besuch , wenn er wirklich stattfinden sollte , keinerlei politische

Bedeutung zukommt .
Wir wissen nicht , welche politischen Folgen der Czaren¬

besuch in Potsdam haben wird , aber wir wissen , daß die

deutsche Politik , wenn auch die trüben Zeiten der einstigen

Abhängigkeit der deutschen von der russischen Politik erfreu¬

licher Weise einer längst entschwundenen Epoche angehörcn ,
Werth darauf legt , so weit es möglich und mit unseren

Interessen vereinbar ist , mit der russischen Politik ein gutes

Einvernehmen aufrecht zu erhalten . Und wir hoffen , daß

die deutsche Politik sich auch in Zukunft nicht verleiten laffen
wird , dies ans mancherlei Gründen freilich unsichere Ver -

hältniß zu Rußland dem noch unsicheren zu England zu

opfern . Wenn England jetzt plötzlich nach der Freundschaft

Deutschlands verlangt , so muß betontwerden , daß Englands

Verhalten hierzu bisher in starkem Kontrast stand .
Die Haltung Englands in der Samoa - Frage ist geeignet ,

die starke Verstimmung , Die in Deutschland England gegen¬
über herrscht , auf einen nicht unbedenklichen Grad steigen

zu lassen . Die Mehrheit des deutschen Volkes würde —

darüber darf kein Zweifel bestehen — eine Aufgabe Samoas

nur mit den schmerzlichsten Gefühlen aufnchmen , und es

bedürfte sehr erheblicher Kompensationen , um die Mehrheit

des deutschen Volkes in dieser Frage zu befriedigen .

Die bisher genannten Kompensations - Objekte , die

Abend - Ausgabe .
Gilbert - und Salomons - Juseln , können wir als ein

hinreichendes Objekt nicht erachten , und wir möchten

hoffen , daß sich die Gerüchte über dieses zweifelhafte Tausch¬

objekt als unzutreffend erweisen werden . Die englische

Politik hat dringenden Anlaß , zu wünschen , daß sie an¬

gesichts der internationalen Komplikationen auf die

Neutralität Deutschlands und in manchen Fragen , wir

meinen selbstverständlich nicht den Burenkrieg , auf ein ge¬

wisses Wohlwollen rechnen kann . Wir möchten wünschen ,
daß die deutsche Politik das Gewicht dieses Umstandes —

und gerade jetzt ist die Zeit dazu — mit solcher Entschieden¬

heit in die Wagschale werfe , daß der Streit um die Samoa -

Frage zu einem Ende gebracht werde , welches den An¬

schauungen der Mehrheit der deutschen Nation entspricht .
* * *

hd . Berlin , 4 . November . Die „Berliner Neuesten Nachrichten
"

schreiben : Das in ausländischen Blättern verbreitete Gerücht , in
der Samoa - Frage sei eine Entscheidung erfolgt , trifft nicht zu .
Richtig ist dem Vernehmen nach nur , daß Graf Bulow nicht gewillt
ist , die deutsche Stellung in Samoa anfzugebcn .

London , 4 . November . Mit Bezug auf die diplomatischen
Verhandlungen , welche gegenwärtig zwischen London und Berlin

geführt werden , beobachtet man aus Seiten der englischen Negierung
tiefes Stillschweigen , was hauptsächlich damit begründet wird , daß
noch andere Mächte von den Abmachungen in Kenntniß gesetzt
werden müßten , ehe man sie bekannt geben könne , doch höre ich ,
schreibt der Londoner Korrespondent der „Franks . Ztg .

"
, daß die

Verhandlungen sowohl Samoa als auch Westafrika betreffen .
Bezüglich Samoas handelt es siel' um die endgültige Beseitigung
der Dreiherrschaft . Bezüglich Westafrikas scheint es sich um ein
allgemeines weitreichendes Abkommen zwischen Deutschland und
England zu handeln . Die hiesige Regierung ist der Ueberzengung ,
daß , wenn die Resultate dieser Verhandlungen bekannt werden , dies
auf die öffentliche Mcinnng Deutschlands eine sehr gute Wirkung
ausüben werde . Der Berliner „Times "-Korrespondent theilt heute
Berliner Preßstimmen über die Samoafrage nut und kommt dabei
merkwürdiger Weise zu einem diesen Preßstimmen ziemlich direkt
widersprechenden Schluffe , indem er sagt , schließlich könnte es doch
England sein , welches seinen Antheil an Samoa gegen eine
Kompensatioil von Seiten Deutschlands abgebe .

Deutsches Reich .

nur anläßlich des Allerseelentngs nach Wien kommen werde , mithin
die Zeit zum Empfang zu kurz sein wird . Er werde sich aber
freuen , den König auf der Rückreise empfangen zu können . Zufälliger
Weise sei der König von Griechenland am Tag des Hierseins des
Kaisers in Wien emgetroffen , und da dieser aus der Heimreise be -
griffen war , so sei es natürlich ein Gebot der Etiquette gewesen ,
daß der Kaiser den König von Griechenland empfangen hat . —
Die Nachricht mehrerer Blätter von der Aufhebung der Ver¬
lobung der Kronprinzessin Stephanie ist falsch . Die
Heirath erfolgt spätestens im Februar . Bis dahin wird die Tochter
der Kronprinzessin für großjährig erklärt und wahrscheinlich ver¬
lobt . Als Bräutigam wird Herzog Ulrich von Württemberg ge¬
nannt . Im Schlosse des Grafen Lonyay , wo täglich Sendungen
von Möbeln und Waaren eintreffen , werden unter persönlicher
Leitung des Grafen die Adapiirungen fortgesetzt . — Wie die „ K .
Z . " aus zuverlässiger Quelle hört , hat allerdings Kaiser Franz
Joseph zu der morganatischen Ehe zwischen dem Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich -Este und der
Gräfin Sophie Chotek seine Einwilligung gegeben , dabei aber dem
Thronfolger ausdrücklich eine einjährige Wärtefrist bis zur Ehe¬
schließung nuferlegt . — Der Beschluß des Genieinderaths in
Innsbruck , eine neue Straße Bismarckstraße zu taufen ,
wurde infolge eines klerikalen Rekurses vom Tiroler Landesausschutz
aufgehoben / Der Gemeinderath wird hingegen an den Verwaltungs¬
gerichtshof nppellireu .

* Spanien . Prinz Albrecht und Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen sind nm Samstag in Madrid eingetroffen . Auf
dem Bahnhof waren die Mitglieder der Regierung , die Spitzen der
Behörden und der militärische Hofstaat der Königin -Regentin er¬
schienen . Die Prinzen begaben sich vom Bahnhof in den königl .
Palast , wo sie von der Königin -Regentin empfangen wurden . —

Prinz Albrecht von Preußen überreichte dem König den ihm von
Kaiser Wilhelm verliehenen Schwarzen Adlerorden . Der feierlichen
Handlung wohnten die Minister , hoben Würdenträger , Marschälle ,
sowie die Granden von Spanien bei . Später fand FrühstückS -
tafel statt .

* Türkei . Großvezier Halil Rifaat soll gestorben sein .
Bei der bei solchen Anlässen üblichen Geheimhaltung ist jedoch
Bestimmtes nicht zu erfahren . Eine Katastrophe ist aber bei dem
Alter und der Schwäche des Großveziers jedenfalls nicht aus¬
geschlossen , dem kürzlich durch die Ermordung seines Sohnes Djavid
Bey noch eine schwere Geniiithserschütterung bereitet worden ist .
Halil Rifaat Pascha wurde vor vier Jahren Großvezier , nachdem
er Vali verschiedener Vilajets , zuletzt von Smyrna , gewesen war .
Als fein eventueller Nachfolger wird neben Zekki und Djewad
Pascha nun auch Zichni Pascha , Minister der öffentlichen Arbeiten ,
genannt .

* Krrlit ». 6 . November . Wie der „Lokal - Anzeiger
" ans

München meldet , sand der Staatssekretär Po dbielski in seiner
Besprechung mit dem bayrischen Ministerpräsidenten insoweit ein
srenndschastliches Entgegenkommen , als die Vorschläge der Reichs¬
postverwaltung unter Aufrechterhaltung des bayrischen Reservat¬
rechts zur Verhandlung angenommen , jedoch aus Gründen politischen
Charakters erst später vertragsmäßig geregelt werden sollen . Die

„ Nordd . Allgem . Ztg .
" meint , daß sich ein Ausweg nicht allzu

schwer finden lassen dürfte , um die Schwierigkeiten zu beseitigen ,
die Einheitlichkeit des Postwerthzeichens mit der
Trennung der Verwaltung zu vereinbaren .

Die „ Staatsbürger -Zeitung
" schreibt : Das Programm für

die Zwei - Kai ser - Zuf ammenkunst steht nunmehr fest . Der

Czar trifft mit Gemahlin Mittwoch , den 8 . November , Früh 9 Uhr ,
in Potsdam ein , wo auf dem Bahnhof großer Empfang stattfindet .
Der Aufenthalt dauert ben ganzen Tag . Erst um 10 Uhr Abends

setzt das russische Kaiserpaar die Heimreise fort . Der Czar steigt
im Potsdamer Stadtschloß ab und beabsichtigt im Lause des Tages
nach Berlin zu kommen und in feiner Botschaft vorzusprechen .
Aus den weiteren Einzelheiten des Programms der Zwei -Kaiser -
Zusammenkunft ist zu entnehmen , daß es dabei zur Erörterung und
Entscheidung der wichtigen politischen Fragen , die zur Zett im

Vordergründe des Interesses stehen , kommen wird .
* Kischof Simon theilt dem Kölner Metropolitan -Kapitel

mit , er könne die Wahl zum Erzbischof von Köln nur annehmen ,
wenn er durch ausdrücklichen Wunsch oder Befehl des Papstes
dazu bestimmt werde . Es widerstrebe seinem Gewissen ebenso sehr
wie seinem Herzen , die Diöeese Paderborn zu verlassen , wo ihm
vom Klerus und dem Volke soviel Vertrauen und Liebe entgegen¬
gebracht werde , um die Last eines anderen Wirkungskreises zu über¬
nehmen , von der er fürchten müsse , daß sie für seine Schultern zu
schwer sei . Das Kölner Metropolitan -Kapitel berichtete auch bereits
in diesem Sinne an den Papst über das Wahlergebniß .

* lieber einen ulten Zopf , dem wir längst eine kräftige
Scheere gewünscht hätten , urtheilt der „ Schwäbische Merkur " u . A . :
Wenn der Kulturmensch schon bei der gewöhnlichen Jahreswende
seinen alten Adam mustert und nachsieht , wo er etwa verbesserungs¬
bedürftig wäre , so hat er zehnfach mehr Anlaß , an der Wende des

Jahrhunderts das Gepäck zu revidiren , das er in das neue
Säculum mit hinnbernehmen will , um sich zu besinnen , ob er
nicht im Begriff ist , einen Zopf weiterzuschleppen , der längst
schon abgeschnitten fein sollte . Ein solcher alter Zopf , überreif

zum Abschneiden und des 20 . Jahrhunderts unwürdig , das

noch ' mehr als fein Vorgänger im Zeichen des Verkehrs
stehen wird , ist es . daß noch immer im deutschen . Reich
dreierlei Arten von Freimarken im Gebrauch sind : württembergische ,
bayrische und solche der Reichspost , und daß die drei Verwaltungen
einen Brief nur mit Strafporto befördern , wenn er mit einem Post -

werthzeichen versehen ist , das nicht bei einer ihrer Poststellen gekauft
worden ist . In dieser Beziehung behandeln sich , a Württemberg ,
Bayern und das Reichspostgebiet gegenseitig fast ebenso , wie sie das
Ausland behandeln . Die Beweisgründe dafür , daß der bisherige

Sustand, wonach die beiden süddeutschen Königreiche je ihre eigenen
reimarken haben , unhaltbar und chikanös ist , brauchen ja nicht

mehr besonders aufgezählt zu werden ; sie haben sich zu einer statt¬
lichen Höhe angehäuft .

* Rundschau im Reiche . In Ilmenau wurde zum ersten
Mal ein Soeialdemokrat in den Gemeinderath gewählt . —

In Arnstadt eroberten die © ocialbemojraten infolge der

Gleichgültigkeit der bürgerlichen Wähler zwei Sitze .

Anstand .
* Geftrrreich - Ungarn . Heber den Grund des Richt¬

empfangs des Königs von Serbien am Wiener Hof wird
offiziell mitgetheilt , daß dem König Alexander bei dem Antritt
fern« Auslandreife mitgetheilt worden sei , daß Kaiser Franz Josef

Der Krieg in Südafrika .

Amsterdam , 4 . November . Dr . Leyds theilt mit , daß ein
Dazwischentreten Deutschlands , Frankreichs und Rußlands in der
Transvaalfrage gesichert fei .

wb . London , 5 . November . Die Blätter veröffentlichen ein

Telegramm aus Kapstadt vom 1 . ds . , welches besagt , daß der
Feind gestern die Eisenbahnbrücke bei Norvalspont überschritten
und Colesberg ohne Widerstand besetzt habe . Ein kleines
Polizeikommando unter Führung eines Sergeanten , welches die
Garnison darstellte , streckte die Waffen . — Das Rentersche Bürean
meldet aus Ladysmith vom 2 . ds ., 10 Uhr Vormittags : Heute
Früh 6 Uhr begann ein Artilleriekampf , der noch andauert .
Der Feind richtete bis jetzt im englischen Lager keinen Schaden an .
Das Feuer der Engländer verhindert die Buren , ihre Geschütze zu
richten . Man hört Kanonendonner in der Richtung ans Colenso . —

Das „ Rentersche Bürean " meldet aus Colenso vom 2 . d . M .,
11 Uhr 15 Min . Vormittags : Der Feind begann die Beschießung
von Colenso . Das Feuer richtete sich gegen das Fort Wylie ,
welches der Tngelabrücke als Deckung dient . — Dasselbe Bürean
meldet ans Kapstadt vom 2 . d . M . : Das Transportschiff

„ Niniveh " mit einer Abtheilung der New South Wales Lancers
aus Aldershot ist eingetroffen . Eine Abordnung , welcher sich der

Bürgermeister und mehrere Mitglieder des Stadtralhes angeschloffen
hatten , begrüßte die Truppen . — Einem Telegramm ans Lady¬
smith zufolge erließen die Buren eine Proklamation , worin
der Theil Natals , der Upper Taegela heißt , als Terri¬
torium des Oranje - Freistaats erklärt wird . —

Die Blätter veröffentlichen in Sonderausgaben folgende Depesche
aus Ladysmith vom 2 . ds ., Nachmittags 2 Uhr : Während der
Beschießung , die heute morgen stattsand , überrumpelte eine Ab¬
theilung unserer Kavallerie und Freiwilligen ein Burenlager . So¬
eben traf eine englische Bombe ein schweres Geschütz der Buren
und zerschmetterte dasselbe ( H) . — Das „ Rentersche Bürean " meldet
aus Kapstadt vomß . ds . : Dem Vernehmen nach erhoben sich die
Basntos gegen die Buren . Die amtliche Bestätigung der
Nachricht steht iioch aus . — Die Blätter melden ans Ladysmith :
Am Donnerstag Nachmittag wurden die Buren bei Besters Hill voll¬

ständig in die Flucht geschlagen . Sie erlitten beträchtliche Ver¬
luste .

'
Das ganze Lager wurde genommen .

wb . London , 6 . November . Das „Rentersche Bürean " meldet
aus Colenso vom 2 . ds . : Heute gingen die Buren gegen die
Stadt vor . Sie kamen von Ladysmith her und stellten Batterieen
auf dem Groblers Kloof -Hügel auf . Alsbald eröffneten diese das

Feuer sowohl auf Ladysmith wie auf Colenso . Die Buren ver¬
wenden Kanonen großen Kalibers gegen Colenso und zielen haupt¬
sächlich aus das Fort Wylie ; allein da diese zu weit tragen , fallen
die Geschosse sämmtlich diesseits der Stadt nieder . Während des

Vormittags entgingen ein Postzug von Ladysmith und ein anderer

Zug dem Feuer der Buren und trafen hier unbeschädigt ein . Die

Zugführer berichten , die Buren hätten außer Mausergewehren auch
Nordenfeldt - Schnellseuergeschiitze .

hd . London , 6 . November . Wie „Daily Mail " meldet , befahl
General Buller , keine Ueinere Truppenabtheilungen den von Bethulie
heranmarschirenden Freistaaten -Buren entgegen zu stellen . Infolge
dessen zogen sich die Buren aus Queenstown 50 Meilen südlich von
Steinberg -Junktion zurück .

hd . Krüssel , 6 . November . Die Meldung von der Kapitulation
Ladysmiths , die bisher unbestätigt geblieben ist , rührte von
demselben Amsterdamer Asrikander -Comits her , welches den ersten
Sieg der Buren bei Dundee melden konnte . Aus diesem Grunde
schenkte die hiesige Transvaal -Gesandtschaft der Meldung Glauben .

hd . Kudapeft , 6 . November . Fortgesetzt laufen von Offizieren
Gesuche ein , in welchen sie um die Erlaubniß nachsuchen , nach
dem südafrikanischen Kriegsschauplätze abgeben zu können . Sammt »

liche derartigen Gesuche werden abschlägig beschteden .
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fachsten . Der erste Akt bringt uns die ergreifenden Chöre und
Zeremonien an der Grabstätte Eurybices und die elegischen Ge¬

sänge des trauernden Gatten Orpheus : wie rührend sind nicht seine
Klagerufe , die das Echo sanft wiederhallt I Amor erscheint und

verheißt tröstend die Wiedervereinigung der Liebenden . Der zweite
Akt birgt das Meisterstück der Oper : die großartige Scene in der
Unterwelt . Den Bitten des Orpheus setzen die Furien ihr
erschütterndes „Nein "

entgegen , bis sie — und das ist gewiß
eminent musikalisch — von seinem zum Lied gewordenen Leid sich
erweichen lassen und den Einlaß zum Elysium fteigeben . Hier herrscht
die Wonne und Freude . seliger Geister "

. Die Musik ist von höchster
Zartheit : man höre nur im Orchester ( bei Orpheus ' Eintritt ) das
leise Murmeln der Quelle , den Lockruf der Vögel , das sachte Fächeln
des Zephirs ! Orpheus gewinnt Eurydice zurück . Im dritten
Akt steckt zweifellos der eigentlich dramatische Kern der Fabel : das
Anblicks -Verbot , seine Uebertretnng und die tragischen Folgen .
Dieser dramatische Konflikt ist allerdings in der Musik , den lyrisch
angehauchten Arien und Duetts , mehr nur angebeutet als aus¬

gebeutet . Zur rechten Zeit erscheint Antor und wendet Alles zum
Besten : unter den Triumph -Rufen dcS in einer klassischen J ^ cal -

Landschast harrenden ChoreS vereint er Orpheus und Eurydice
aufs Neue .

Der Einstudirung an unserer Hofbühne ist eine liebevolle Hin¬
gabe nachzurühmen . Vornehm wirkende Dekorationen , stilvolle
Kostüme , feinsinnige Gnippirungen der trauernden Schäfer und

Schäferinnen , der wilden Furien und seligen Geister ( bei welch
'

letzteren man die anderwärts gewohnten unseligen Ballet - Posen
nach Möglichkeit vermieden sah ) — : Alles Das bot dem äußern
Auge gerade so viel , als man in dieser Oper zur inneren An¬

schauung bedarf . Herr Professor Mannstaedt hatte sich eine

sorgfältige musikalische Wiedergabe besonders angelegen fein lasten .
Einige Kürzungen und Auslassungen wird man nur gutheißen fönnen .
Die Orchester - Begleitung war geschmackvoll nüancirt ; Ein - elheiten
werden bei ferneren Wiederholungen sich gewiß noch glatter uns sicherer
gestalten . Der Chor bewährte auch diesmal seine oft gerühmte
Tüchtigkeit . Die „ höchste " Partie — nämlich in einem heran¬
schwebenden Wolkcmvagen — singt jetzt Fräulein Bosetti : sie
war ganz der holde , lächelnde Knabe , als welcher Amor hier zu

erscheinen hat ; aber ihrer ersten Arie könnte sie immerhin noch eine

zierlichere Ausfeilung zu Theil werden lassen ; schärfere Aussprache
— ruhigere Tongebung . Fräulein Hofmann , als Eurydice , be¬
wies mit ihrem Solo im zweiten Akt ( sonst gewöhnlich von einer

Chorführerin gesungen ) , daß es selbst im Elysium (eine ganz reinen

Freuden gießt ; besser gelangen ihr die Sceneu im dritten Akt , wie

es denn ihrer Stimme an seelischem Ausdruck nicht leicht fehlt . Mit
der Hauptrolle , dem Orpheus , hat Frau Staudigl von Neuem

ihre Zuverlässigkeit in künstlerischen Aufgaben erhärtet . Wenn

auch ihre Erscheinung nicht tu jedem Betracht dem Orpheus - Bilde

unserer Phantasie entsprechen mag , so wußte sie doch durch schöne

plastische Bewegungen und ein von Innen heraus bewegtes Spiel
für sich einzunehmen . Ihrem Organ steht zwar die eigentliche
Alt - Lage nicht so unbedingt zu Gebote , wie es in dieser Partie

erforderlich ist , doch konnte Fran Staudigl durch kluge Benutzung
ihrer reichen gesanglichen Mittel solchen Mangel vergesten machen .

Vortrefflich sang sie die Recitative ; oft vielleicht mit allzu modern

leidenschaftlichen Accenten , doch darum auch wieder für niodernr

Gemiither umso eindrucksvoller . Unter ihren Klageliedern — sie

sind alle drei in dem heiteren , lichten Dur gehalten — verdient die

berühmte Arie „ Ach , ich habe sie verloren "
wegen der verständniß -

vollen Austastung und toaruien Empfindung des Vortrags den

Preis . Me kolorirte Schluß -Arie des 1 . Akts , dem Stil be8

Werkes frember , blieb auch diesmal fort ; sie hat seit mehr als

hundert Jahren für ein Plagiat gegolten , dessen sich Gluck , au8 irgenb

welchen äußeren Gründen , an einem nnbedeutenden Rivalen , dem

italienischen Komponisten Bertoni , schuldig gemacht haben soll . Nu «

stammt die Arie wirklich aus Bertonis Oper „Tankred "
. Aber nach den

neuesten scharfsichtigen Untersuchungen de ? Komponisten Saint -

Saöns — welcher die kürzlich bei Breitkopf und Härtel erschienene

PrachtanSgab « der OrphenS - Partitur besorgte — hat Bertoni die

genannte Arie seinerseits aus einer älteren Oper „ Aristeo
" von —

Gluck entlehnt , und Gluck rcHamirtc somit nur sein Eigenthum ,
als er dieselbe in {einen „Orpheus

"
aufnahm .

Mag denn die pietätvolle Neu - Einstudirung des edlen Werkes all¬

seitig aufs Beste empfohlen fein . Wenn auch Manches uuferiu heutigen

Geschmack abgeblaßt und frostig erscheint : „Orpheus
" von Gluck imrß

man fenneu . Das gehört zur musikalischen Bildung . O . v .

VI .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 6 . November .

26 . Februar 1834 zu München ) . 1730 : Hans v . Statte , bet
■■■■*■ ~ des Großen , zu Küstrin enthauptet . 1406 :

— Kurhaus . Die Abonnenten bet Cyklus - Konzerte
des Kurhauses machen wir barauf aufmerksam , daß morgen
Dienstag , Mittags 1 Uhr , bei Termin ablauft , bis zu welchen die¬
selben Karten zu ermäßigten Preisen zu dem am Freitag ftatt -
stndenden Kammermuiik - Abend des berühmten Leipziger
Gewandhaus - Quartettes für ihre abonnirten Plätze an der Kur -

— Grschschtskalrndrr . 6 . November . 1893 : f Peter
Tschajkowskij ^n Petersburg , russischer Komponist ( * 7 . Mai 1840
im Ural ) . 1876 : f Giacomo Antonelli zu Rom , Kardinal - Staats¬
sekretär Pius IX . ( * 2 . April 1806 zu Sonnuw ) . 1860 : f Sir
Charles Napier zu Merchistan -Hall , bekannter britischer Admiral
( * 6 . März 1786 zu Falkirk ) . 1806 : Beginn der dreitägigen
Plünderung Lübecks durch Bernadotte , Soult und Murat . 17Ö3 :
Enthauptung Louis Philipps von Orleans ( Philipp Egalitö ) .
1771 : * Aloys Sencfelder zu Prag , Erfinder des Steindrucks
( ch 26 . Februar 18 " - -- - - - —

Freund Friedrich
f Papst Jnnocenz

Fräulein Lina Multerer aus Nürnberg und des Cellovirtuosen
Herrn Johannes Hegar aus Frankfurt a . M ., bei vollständig be¬
setztem Hause . Es ist ja selbstverständlich , daß die Leistungen
eines Vereins , dessen gefammte Aktivität wohl als musikalisch ge¬
bildet anzusehen ist , die außerdem unter der fachmännischen Leitung
des Herrn Direktor H . Spangenberg steht , mit strengem
Maße gemessen sein wollen . Wenn wir daher an die erste Cbor -
nummer , ben 23 . Psalm von Fr . Schubert , diesen Maßstab
anlegen , so dürfte man im Allgemeinen mit deren Ausführung
zufrieden sein . Wohlklang und hübsche Schattirnng vereinigten sich
zu einer respektablen Leistung . Als zweite Nummer sang der Verein
Hcgars „ Todtenvolk " mit löblichem Gelingen , ohne uns jedoch von
der Schönheit b : rasenden , heulenden Nord und der vom Boden
tappenden Nieseufaust überzeugen zu können . Von den drei fol¬
genden Volksliedern wollte uns das bekannte : „ Muß i denn zum
Städtele 'naus " am wenigsten behagen , es war für unser
Gefühl entschieden ettvas zu rasch ; der Geschwindschritt ver¬
trägt sich wohl nicht gut mit dem Textinhalt . Als letzte
Nummer stand noch C . Zöllners „Große Wanderschaft

"
auf

dem Programm . In Fraulein Multerer stellte sich uns
eine Sängerin vor , der man zwei nicht zu unterschätzende Eigen¬
schaften nachrühmen muß , nämlich : „Stiimne " und „ Selbstvertrauen "

.
Was die Stimme anbelaugt , so ist die Dame im Besitz eines Hellen ,
frischen Soprans mit leicht und sicher ansprechender Höhe , der es
auch an Kraft nicht fehlt . Alle diese schönen Vorzüge werden aber
vernichtet durch ein fortwährendes Tremolireii , ivclches oft fo
heftig wurde , daß man kein Textwort mehr verstehen konnte .
Das „ Selbstvertrauen " der Künstlerin dokumentirte sich besonders
in dem Vortrage der Arie ans „Tannhäuser

"
, welche sie ,

gemeinschaftlich mit ihrem Herrn Begleiter am Flügel , ganz
en bagatelle behandelte , ohne Rücksicht auf Takt , Rhythmus zc.
Trotzdem war der Beifall nach ihren Vorträgen so außerordentlich ,
daß sie noch eine Zugabe spenden mußte . Eine reife künstlerische
Leistung bot der Cellist Herr Hegar , der seinem schönen Jnstru -
nieiite , besonders in getragenen Stücken , wie : „Romanze

" von Becker
und „ Andante " von Molique , sehr innige , gesangreiche Töne ent¬
lockte und auch in dem „Scherzo

" von Goens eine solide Technik
entwickelte ; ihm wurde ebenfalls reicher Beifall und Hervorruf zu
Theil . Die Begleitung der Solostücke am Flügel hatte Herr
I . Gr oh mann übernommen ; dieselbe konnte hin und wieder
wohl etwas präciser und anschmiegender aüsfallen . — g .

* Frankfurter Ktadttheater . ( Spielplan .) Opern¬
haus . Montag , den 6 . November : Geschlossen . Dienstag , den 7 . :
„ Goldene Kreuz

"
; hierauf : . Vergißmeinnicht

"
. Mittwoch , den 8 . :

II . Abomlements - Konzert unter Mitwirkung der Piaitistin Fräulein
Clotilde Kleeberg , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Wolfram .
Donnerstag , den 9 . : „ Iris "

. Freitag , den 10 ., unter persönlicher
Leitung des Komponisten Ruggiero Leoncavallo : „ Bajazzo

"
; hierauf :

Konzert unter persönlicher Leitung des Komponisten ( Orchester -
stücke , Gesangsnummern ) . Samstag , den 11 . : „ Margarethe

"
.

Sonntag , den 12 ., Nachmittags 3V - Uhr : „ Fledermaus
"

.
Abends 7 Uhr : „ Rienzi

"
. Montag , den 13 . : „Gasparone

" . —
Sch auspielhaus . Montag , den 7 . November : „Narciß " .
Dienstag , den 7 . : „ Hüttenbesitzer

"
. Mittwoch , den 8 . : „Ein wahrhaft

guter Mensch "
. Donnerstag , den 9 ., Abonnements - Vorstellung für

einen ausgefallenen Freitag : „Heimath
"

. Freitag , den 10 . : „Zaza
" .

Samstag , den 11 . : „Wallensteins Tod "
. Sonntag , den 12 ., Nach¬

mittags 3 */» Uhr : „ Heimath
"

; Abends 7 Uhr : „ Das liebe Ich "
.

Montag , den 13 . : „ Heimath
"

.
* Verschieden « Ulittheilnugen . Max Halbe hat sein

neues Schauspiel „Das tausendjährige Reich
"

vomMunchetter
Hoftheater , wo cs im November seine Premiöre erleben sollte ,
zurückgezogen , um cs inBerlin zur Erstaufführung zu bringen .

Eine englische Zeitung erzählt , daß die eingeborenen Arbeiter ,
die die Eisenbahn im Sudan bauen , bei den Tönen einer Volks¬
musik arbeiten . Jeder Kolonne von 50 Arbeitern gehören drei
Musiker an , ein Flötist und zwei Harfenspieler , die fast unaufhörlich
spielen .

wb . Kuli ( Rhodesien ) , 27 . Oktober . Eine englische Patrouille I
nahm bei Port Drift 5 Buren gefangen . Man ist hier der Meinung , I
daß die Hauptmacht der Buren südlich abzog und einen kleinen
Posten zurückließ . Am 29 . v . M . kam es ztvischett Auskläruugs -
Abtheilungen bei Port Drift zu einem lebhaften Scharmützel ; ein
Engländer wurde getöbtet , vier verwundet .

wb . Kapstadt , 3 . November . ( Reuter - Meldung .) Nach
Meldungen aus Maseking fuhren die Buren ein großes Geschütz
aus Pretoria 7 Meilen von Mafeking auf und feuerten bisher
16 Schüsse ab . Nur einer davon traf die Stadt und entzündete
einen Laden , welcher abbramite . Die Garnison ist voller Freude ,
völlig unverletzt und rechnet nicht auf einen Angriff im Rücken .

wb . Colruso , 2 . November . ( Meldung des Neuterschen Bureaus .)
Die vorgeschobenen Patrouillen des auf 2000 Mann geschätzten
Btireneorps , welches ohne Feldgeschütze ist , bekamen Fühlung mit
bett englischen Vorposten . Nachdem Schüsse gewechselt , zogen sich
die Patrouillen der Buren auf die Haupttruppe zurück . Auf eng¬
lischer Seite ist einer tobt , die Buren hatten zwei Todie .

wb . Eastrourt , 3 . November . ( Neutermeldung .) Die Buren
bombatbiren Ladysmith weiter , richten aber wenig Schaden au .
Es gelang den Schiffsschützcn , die 40 - Pfünder der Buren auf dem

Hepworthhügel endgültig jju bemcittiren . Gestern griff auf einem
Recognoscirnngsritt nach Silben englische Kavallerie ben Feind an
und richtete großen Schaden an . Dem Kriegsamte ging ein amt¬
liches Telegramm zu , wonach in Kimberley am 31 . Oktober alle
Verwundeten wohl waren .

hd . London , 6 . November . Im Kriegsministerium wurde
gestern Abend kurz vor Mitternacht folgendes Telegramm ver¬
öffentlicht : Kapstadt , 5 . November , 8 Uhr 40 Minuten . General
Buller hat aus Ladysmith vom 3. November folgendes Tele¬
gramm erhalten : Gestern machte General French einen Ausfall
mit Kavallerie und Artillerie , um das Burenlager anzugreifen .
Wir haben keine Verluste erlitten . Oberst Egerton von der
Marine -Artillerie ist seinen Wunden erlegen . General Joubert
hat eine Anzahl Gefangene zum Austausch gesandt . Es wurden ihm
jedoch keine genügende Anzahl gefangener Buren zur Verfügung
gestellt , weil die int Besitz der Engländer befindlichen Buren , zum
Theil schwer verwundet sind . Heute hat der General - Major
Brocklebüt mit 3 Abtheilungen Kavallerie ein Gefecht mit den
Buren gehabt . Dasselbe dauerte mehrere Stunden . Unsere Verluste
sind sehr gering . Das Bombardeuteitt dauert fort . Heute sind
einige Geschosse tn die Stadt gefallen. Der Gesundheitszustand der
Truppen ist vortrefflich , das Befinden der Verwundeten verhältitiß -
mäßig gut .

hd . London , 6 . November . Eine Telegramm aus Godes -
<berg berichtet , daß die Buren in Bethnlie versammelt seien . Die -
4 eiben sollen beabsichtigen , nicht nach der Kap - Kolonie vorzubringen ,
/ fonbern den Angriff der englischenArmee abzuwarten . Die Brücken

, "don NorwalS und Bethune sind bereits untennlntrt . — „Daily
' Hail " meldet aus New - Aork , ein dortiger Beamter habe erklärt ,
7000 Freiwillige zur Verfügung zu haben , um dieselben nach einem
« anzösischeu Hafen in Afrika eitizuschiffen , um von dort nach
Transvaal zu ziehen . — Dasselbe Blatt bringt einen sehr heraus¬
fordernden Artikel gegen die Holländer der Kap - Kolonie , welche
mit den Buren gemeinsame Sache machen , und beklagt M Darüber ,
daß die Holländer ihrer Freude über die Niederlage der Engländer
offen Ausdruck geben .

wb . Colvskerg , 3 . November . Die berittene Polizei verließ
heute die Stadt und ging nach Noauwport . — Ein Telegramm
aus dem Orte Orange River berichtet : Am Mittwoch Abend
war in Kimberley Alles wohl . Der Angriff auf die Stadt wird
täglich erwartet .

wb . Durban , 5 . November . ( Neuter -Mcldmtm ) Zur Bildung
eines neuen Regiments von 1000 Mann werden Freiwillige ein¬
gestellt , welche Offiziere der regulären Armee befehligen . — Nach
amtlicher Feststellung verlor b

'
ie Kolonne des Obersten Karle ton

bei Ladysmith 843 Vermißte , 52 Tobte und 150 Verwundete .
100 sind entkommen und langten in Ladysmith an .

hd . Paris , 6 . November . Dem „Eclair "
zufolge stellte

Transvaal Kaperbriefe gegen England ans . Es seien ihnen bereits
viele Angebote , zumal von amerikanischen Rhedern , zugegangen .
Die Kaperschiffe werden demnächst in Thätigkeit treten .

wb . Madrid , 5 . November . Ein Telegramm von den kana¬
rischen Inseln besagt , ein in ben Gewässern von LaS Palmas
stationirteS englisches Schiff übe strenge Ueberwachung aus . Dieser
Umstand werde dem Gerüchte von dem bevorstehenden Erscheinen
von Schiffen , denen Transvaal Kaperbriefe ausgestellt habe , zn -
geschrieben .

hd . Morden , 6 . November . Bis jetzt haben sich aus Polen
etwa 150 junge waffenfähige Leute nach Transvaal begeben , um
mit ben Buren gegen die Engländer zu kämpfen .

hd . Liverpool , 6 . November . Der Dampfer „ Columbia "

ist gestern mit ben fremben Militär -AttachöS nach Süb - Afrika ab -
gegangen .

________________

Aus Kunst und Lede « .
* Der Kängerchor des MiesbadenerLrhrer - Perein »

gab am Samstag , ben 4 . November , fein erstes Konzert tm Saale
des „ Kasino

"
, unter gefälliger Mitwirkung ber Konzertsängerin

taffe lösen können . Hoffentlich Tvirb , in Anbetracht des an dem
Abend bevorstehenden außergewöhnlichen Kunstgenusses , recht zahl¬
reich von dieser Vergünstigung Gebrauch gemacht .

gs . Nestden ' - Thrnter . Am Dienstag findet eine Aufführung
von „ Goldgrube

" statt ; dieser überaus heitere Schwank ist bereits
von über 50 deutschen Bühnen angenommen worden , u . a . vom
Berliner Residenz -Theater , wo es demnächst mit Alexander , ber die
hier von Gust . Schultze creirte Rolle spielt , in Scene gehen wird .
Hier reiht sich „ Goldgrube

"
würdig dem Erfolg der „ Logenbrüder "

an ; Mittwoch geht „ Dolly "
znnt 9 . Mal über die Bretter und am

Donnerstag ist die Premiere des in Berlin mit großem Erfolg in
Scene gegangenen Schwankes „Der Heirathsmarkt "

.
— tztadtverorduetenwahl . Wir werden gebeten , zu dem

Artikel „ Stadtverorbnetenwahl " des Abendblattes vom 4 . November
folgende Gegenäußerung aufzmtehmen : Die Zahl der akademisch
gebildeten Mitglieder der zukünftigen Stadtverorbneten -Versanunlung
nach dem ausgestellten Wahlvorschlag dürfte sich in anderer Zu¬
sammenstellung wie in dem betreffenden Artikel doch zur ungefähren
Zahl von 18 ausschwingen , wenn man darunter alle solche Herren
aufzählt , welche UniverfitätS - oder technische Hochschulbildung , welche
ja doch gleichberechtigt sein soll , genossen haben . Es kämen hierbei
folgende Nanreu in Betracht : Dr . Dreyer , Dr . Kurz . Professor
Fresenius , Professor Güth , Rechtsanwalt Dr . Alberti , LandeSbank -
direktor Rensch , Rechtsarrwatt v . Eck , LondeSrath Krekel , Rechts¬
anwalt Dr . Hehner , Rechtsanwalt Dr . Scholz , Dr . Heyman ,
Dr . Pagenstecher , Dr . Meurer , Dr . Schedenberg , Dr . Cnntz , sowie
Ingenieur Karl Philippi . Weiter sind hierher noch die Herren
Architekten Reichwein , Willett , Laug und Kausmann mit theilweiser
technischer Hochschulbildung zu reamen , sodaß man recht gut von
einem Ueberwiegen des akademisch vorgebildeten Elements sprechen
darf und die Zahl 18 nicht weit vom Ziel schießt .

— Der Ausschuß für Passau des Deutsche » Ltotte » -
Derrlus hielt vorigen Samstag Abend eine sitzuitg ab , in welcher
beschlossen wurde , Samstag , ben 25 . d . M ., in ber für ben Zweck
freundlichst zur Verfügung gestellten Turnl )alle in der Hellmnud -
straße einen öffentlichen Vortragsabend zu veranstalten . Der
Direktor des Realgymnasiums , Herr Professor Breuer , wird über
„ die See - Interessen Deutschlands und die Flotte

" sprechen , worauf
Herr Vice - Admiral Werner eine Anzahl vorzüglicher Bilder vor¬
führen und kurz erläutern wird . Die Einladung zu dieser Ver¬
anstaltung . zu der Jedermann freien Zutritt haben soll , wird nicht
nur von dem Flotten - Vereins -Ausschuß , sondern von den Vor¬
sitzenden der hiesigen Turn -, Krieger - und anderen Vereinott auS -
gehen , sodaß die Betheiligung unzweifelhaft eine äußerst rege fein
wird . Genauere Mittheilniigen werben beinnächst im Anzeigen -
theil folgen .

— Liindcheobahn . Morgen Dienstag , Abends 8 '/ - Uhr ,
findet im Damensaal des „Hotel Nonnenhof " eine Sitzung der
Lokalkommission für die Blaue Ländchesbahn statt . Die Tages¬
ordnung lautet : 1 . Berichterstattung über die Sitzung des großen
Corniiss ( Erbenheim ) . 2 . Mtttheilung über eine Eingabe , betreffend
Konzession für die Vorarbeiten . 3 . Bericht über die Audienz bei
Sr . Ercellenz dem Herrn Minister Thielen . 4 . Mittheilung über
eine . Konferenz mit dem Herrn Landrath Graf v . Schlieffen .
5 . Mitihetlmtg ber Direktion ber Süddeutschen Eisenbahn - Gefell -

Küber ben Stand ber Arbeiten . 6 . Berathung unb Beschluß¬
es über weitere Maßregeln in der Ländchesbahnfrage . Der

Direktor der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft in Darmstadt ,
Herr Rödelmann , wird ber Sitzung beiwohnen .

— Nassauische Atterthumslnmde . Am nächsten Mittwoch ,
ben 8 . November , nimmt ber „Verein für nassauische AlterthuniS -
funbe unb Geschichtsforschung

"
seine regelmäßig alle 14 Tage wieder -

kehrenben Winterzufammenkünfte auf . An biesein Abend wirb zunächst
Herr MuseumS -Vorsteher Dr . Ritterling , ber den Verein auf der dies¬
jährigen Generalversammlung beSGesammtvereins der bentschen Ge -
schichts - unb Alterthnmsvereine zu Straßburg vertrat , über den Vnckauf
dieser Versammlung und ihre Ergebnisse nähere Mittheilniigen
madjen . Nach ihm wird Herr Archivrath Dr . Wagner über die
Fahnen beS nassauischen Landsturms von : Jahre 1814 sprechen .
Alle Mitglieder sind dazu eingeladen . Auch Gäste sind willkommen .
Die Sitzungen beginnen um 6 Uhr Abends . Das Lokal ist „Tivoli "

,
Lttisenstraße 2 .

d . Das Ktiftnugsstst des Gewerbevereius fand am
Samstag Abend im „Nonnenhof " unter zahlreicher Betheiligung
statt , unb das gebräuchliche „ DippehaSessen

" verlief in gewohnter anu
mirter Weise . Der ^ Mämtergesang -Verein " ,7die Solisten Müller ,
Zinserling , Emmerltng , Künnecke und Eberhardt waren zur Mit¬
wirkung gewonnen worden , und sie thaten ihr redlich Theil zur
Verschönerung des Festes . Wie üblich , wurden auch diesmal wieber
zahlreiche Toaste ausgebracht . Der Vorsitzende des Gewerbevereius ,
Herr Gaab , toastete auf den Kaiser , Herr Dberbürgermeifter
Dr . o . Ibell auf den Gewerbevereins - Vorstand unb
speziell auf Herrn Gaab , Herr Rentner See auf bett

Berrn
Oberbürgermeister , Herr Branddirektor Schenrer auf

errn Gaab , Herr Professor Dr . H . Fresenius auf bie Sänger
des Abends unb ber Präsident des „Mämtergesang -Verein "

, Herr
Wilh . Stillger , auf bas deutsche Lied .

'
Nach allen Setten

wurden also dte gebührenden Ehrenbezeigungen ausgetheilt . Unter
gemeinsamen Gesängen , zu welchen die Texte die Herren R . Bonte ,
Paul Neumann unb Spetter geliefert hatten , verging ber übrige

Königliche Schauspiele .

Samstag , ben 4 . November : „ GrpheusundEurydice " .
Oper in 3 Akten von Eh . W . v . Gluck .

Die naive unb zugleich so tiefsinnige Sage vom Orpheus , ber

durch bie Macht beS Gesanges selbst ben Tob bezwang , ist als

Opernstoff schon lange vor Gluck wieberholt und mit Erfolg be¬

handeltworben . Die Oper jener Zeit , von Italien ausgchettb , war be¬

kanntlich nur eine Art scenischer Konzert -Aufführung ohne jebeS
bramatischeJntereffe ; bie virtuose Fertigkeit des einzelnen Sängers zu
erweisen , war einzig Zweck unb Ziel . Auch Glucks erste Opern waren
noch in dieser „italienischen " Manier befangen . Mit bem „ Orpheus "

beschritt er zum ersten Mal den Weg jener tief durchdachten
Reformen , durch welche er bet eigentliche Begründer des musika¬
lischen Dramas geworden ist . Wie die Dichtung , so hielt sich auch
die Mttsik des „Orpheus

" weit von bem Geschmack jener Zeit
entfernt . Gluck suchte bie endlosen „trocknen " Recitative ein -
zuschränken oder lebensvoller zu gestatten ; er befreite die
Arien aus den starren Feffeln der Form und erhob sie
zunt Träger wahrheitsvoller Gefühle ; er räumte auf mit
ben geschmacklosen Koloraturen ; er verlieh bem Orchester
eine mehr charakteristische Färbung unb dem Chor eine
lebendige Autheilnahme an ber Handlung . Allerdings fehlt ja bei
Gluck die hinreißende Wärme , die Mannigfalttgkeit ber Phantasie ,
wie sie einem Mozart eignete ; aber allein schon die Echtheit der
Empfindung unb die Größe und Hoheit der Gesinnung sichern
seinem „Orpheus "

unvergängliche Bedeutung . Die Oper , in
italienischer Sprache geschrieben , wurde 1762 zuerst in Wien auf¬
geführt . Die Hanptpartie war für einen — Attisten geschrieben ,
tote deren damals noch allenthalben auf bet Bühne exiflirten . Erst 1774
in Paris , woselbst jene unglücklichen Geschöpfe schon außer Mode ge -

rathen waren , schrieb Gluck die Orphens - Airtie für kitte Tenorstimme
um . In dieser Form ist die Oper auch bis um die Mitte unseres Jahr¬
hunderts verblieben . Bei ber berühmt gewordenen Neueiiistudiruiig
in Paris 1859 unter Berlioz ' Leitung wurde die Partie des Orpheus
für die geniale Altistin Pauline Viardot - Garcia nach ber ursprüng¬
lichen Fassung neu bearbeitet , und feitbem ist ' S bei allen Altistinnen
Ehrensache geblieben , ben Orpheus auf bem Repertoire zu haben .

Die Vorgänge ber Oper sind , wie man weiß , bie denkbar ein¬
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Jtbeil des Abends oder oiclnichr der Reicht , denn wenn in Wies¬

baden der biedere Haushahn vertreten wäre , fo würde er den heim -

kehrcndcn Festtheilnehmcrn mit seinem Krähen Buten Morgen

„ gewunschen
"

haben ,

o . Stadtverordnetenwahl . Die Wahl der 3 . Abtheilmig ,

die wegen der großen Zahl der Wähler , 11,603 , auf vier Tage vcr -

theilt wurde , hat heute Vormittag 10 Uhr ihren Anfang genommen .

In den ersten Stunden war die Betheiligung eine auffallend

geringe , von 2807 Wählern hatten bis gegen 12 Uhr nur 136 von

ihrem Wahlrecht Gebrauch geinacht . Von denselben stinimten 118

für den Vorschlag der beiden freisinnigen Parteien und 18 für

denjenigen der Socialdemokrateu . Ein weiterer Vorschlag tvird an

dem Wahllokal nicht ausgegeben .
— NolKsvoriksungkn . Am vergangenen Freitag begann

Herr Dr . L . Grünhut seine Borträge . Als ersten Gegenstand

hatte er ein wichtiges Nahrungsmittel , die Milch , erwählt . Der
Vortragende legte den Gang der Untersuchung dar , dessen sich der

Chemiker bedient , um Milch zu untersuchen . Er führte die cinzelneir
Operationen vor , mit denen man den Gehalt der Milch an Trocken¬

substanz , Fett , Eiweiß , Milchzucker und Aschenbestandtheilen bestimmen
kann , und stellte die normale Zusammensetzung der Milch fest , besprach
dann den Nährwerth der Milch , die Verfälschung und deren Nach¬
weis . Zum Schluß erörterte der Redner die Veränderung , die die

Milch erfährt , durch die Wirksamkeit von Bakterien , welche Milch¬
zucker in Milchsäure uniwandeln , und das Verhüten dieser Um¬

wandlungen durch Sterilisiren . Der Vortrag war von vielen

interessanten Experimenten begleitet und erntete der Vortragende
vielen Beifall . Der nächste Vortrag des Herrn Dr . Grünhut findet
nächsten Freitag statt .

o . Straßenbahn . Gegenwärtig werden die Schienen für die

elektrische Bahn Bahnhöfe - Sedanplatz an verschiedenen

Stellen der Strecke angefahren . Wie wir zuverlässig erfahren , wird

mit dem Bau dieser Linie am nächsten Montag , den

18 . November er ., begonnen . Des AndreasmarktcS wegen , der

bekanntlich in der oberen Rheinstraße abgehalten wird , muß der

Anfang an der Ringkirche gemacht und zunächst die Strecke über

den ViSmarck - Ring , Sedanplatz und Weißcnburgstraße bis zur

Emserstraße gebaut werden . Im Ring wird das Geleise in die

rechtsseitige Fahrstraße und deren rechte Seite eingelegt . Nach

dem Andreasmarkt wird sofort die Strecke von der Ringkirche bis

zu den Bahnhöfen in Angriff genommen . In der Nheinstraße

wird das Gleis wegen der Linien über die Ringstraße zum neuen

Bahnhof und über die Schiersteinerstraße doppelt , über den Bismarck -

Ring aber einfach . Bei andauernd gutem Wetter wird der Bau

der Sedanplatz - Liuie bis zum März 1900 fertig sein und der Betrieb

im Laufe dieses Monats eröffnet werden können .
' — , ,A . Wilhelms " — verstaatlicht ! Unsere unter dieser

Spitzmarke in vorletzter Nummer gemachten Mittheilungen vorans -

gesetzt , können wir heute als bereits jetzt erfolgte Thatfache die
Erwerbung des berühmten A . Wilhelmjschen Wein¬
gutes im Rauenthaler Berg Seitens der Königl .
Staatsregierung melden . Hiermit hat sich ein hochbedeutungs¬
voller Akt für die gesammte Rheingauer Weinindustrie vollzogen .
Das Verdienst der so raschen und glücklichen Abwicklung gebilhrt
i « erster Linie der weitsichtigen und thatkräftigen Initiative
unseres Herrn Regierungs - Präsidenten Dr . Wentzel , welcher
sich daurit den Dank und die Anerkennung des gejammten
Rheingaus erworben hat . Vor Allem erkannte Herr Regierungs¬
präsident Dr . Wentzel u . A . in wohlverstandenem wirth -
schastlichen Interesse , daß sich die Kgl . Staatsregiernng , welche be¬
kanntlich schon in anderen hervorragenden Lagen des Rheingaus
große Weingüter besitzt , die Gelegenheit nicht entgehen lassen dürfe ,
ein Gut zu erwerben , das in seiner Art wohl einzig dasteht und
dessen Produkte im Wettkampf mit denen aller weinbautreibenden
Lander durch die internationalen Jurys der Weltausstellung von
Paris ( 1867f und Wien ( 1873 ) einstimmig für die ^edelsten
Weine • der Welt ' erklärt worden sind . Es ist eine ge¬
schichtliche Thatsache , daß es Prokurator A . Wilhelmj gewesen ,
der zuerst das Rauenthaler Edelgewächs , und zwar mit ungemeinen
Opfern an Mühen , Arbeit und Geldaufwendungeu , zur allgemeineren
Würdigung und zur Anerkennung auf dem Weltmärkte gebracht ,
ja , der durch seine unermüdlichen Bestrebungen — unterstützt von
segensreichen Weinjahren und einer vollendeten Kultur des Wein -
siockes wie sorgfältigste , rationelle Behandlung des Weins — für
die Propaganda des Rauentbalers diesen selbst zudemgepriesensten
und gesuchtesten Wein auf dem Weltmarkt gemacht hat . Er hat
dabei stets das «Kind beim wahren Namen genannt

* . Und während
ehedem gar oft der edle Rauenthaler unter der Etikette von
im Verkehr bekannteren , zum Theil altberühmten Lagen den
Ruhm jener verbreiten helfen mußte , dürfte heutzutage schon eher
das Gegentheil der Fall fein . In einem Artikel der „ Garten¬
laube *

( Anfang der fiebenziger Jahre ) schrieb daher Ferdinand
Hey ' l das bekannte Wort : „ Dem Prokurator Wilhelmj gebühret
ein Denkmal in den Bergen Rauenthals .

" In seine Hand hatte
er inzwischen nach und nach vor Gründung der „Aktiengesellschaft
3L Wilhelmj " bereits berühmte Güter von Weiskirch , Siegfried ,
Dörr , Weber , Winter , Kett re . vereinigt , wozu dann später die
.Aktiengesellschaft A . Wilbelmj *

noch die große fürstlich v . Löwen -
fieinsche Domäne und andere Anlieger erwarb . Jeden Falles ist aber
mich heuie Rauenthal der Firma „81. Wilhelmj

" wieder Dank
schuldig , daß sie das Gut in den Besitz des Staates gebracht , der
es , den allen Traditionen gemäß , weiter führen nnd erhalten wird .
Der Eintritt der königlichen Domäne in die Gemarkung Nauen¬
thals bedeutet eine Epoche ; er ist ein vortheilbringendes Ereigniß
für die gesammte Bevölkerung Rauenthals , für jeden Produzenten .
Es steht zu erwarten , daß das berühmte Wilhelmjsche
Gut nunmehr unter der mächtigen , neuen Flagge seinen
hohen Nus noch weiter verbreitet zur Ehre des edelsten
Erzeugnisses deutscher Erde , zum Ruhme deutschen Fleißes .
Den Staat hat übrigens diese WUHeluijsche Erwerbung nicht gerade
besonders viel gekostet : man nennt uns als Kaufpreis ca . 1,200,000 Mk .,
gewiß recht wohlfeil . Eine Privatperson würde dafür das Gut
wohl niemals erhalten haben .

— Gesundheitspflege . Der am Mittwoch stattgesundene
Vortrag des Herrn Redakteur R . Gerling - Berlin im „Verein
für volksverständliche Gesundheitspflege

" erfreute sich
eines sehr guten Besuchs von Damen und Herren aus allen Ge¬
sellschaftskreisen . Der Redner betonte , daß die Anhänger der
Naturheilmethode keineswegs der Heilwiffenschaft als solcher feind¬
lich gegenüber stehen , sondern daß sie nur eine gewisse Richtung in
derselben bekämpfen . Die Behandlung der Krankheiten mit Medizin
ist keine Wissenschaft , denn die Erfahrung lehrt , daß Mittel , welche
heute von allen Seiten als unübertrefflich bezeichnet werden ,
nach einigen Jahren durch andere ersetzt werden müssen ,
weil sie nichts taugen . Die antiseptische Behandlung , die
Organtherapie und in letzter Zeit die Sernmtherapie , welche
auch schon wieder am Verschwinden ist , sind sprechende Beweise
dafür . Es ist ein fortwährendes Tasten nnd Suchen im Dunkeln ,
»nd die schädlichen Nebenwirkungen der meisten Medikamente

Kien fast immer die günstige Wirkung wieder auf , wie z B .
Syphilis die Quecksilber - Vergiftungen . Mehr und mehr

erkennen auch die Mediziner den Werth der Wasserbehandlung ,

K jetzt schon Spezial - Fachzeitschristen dafür erscheinen .
er wandte sich sodann gegen die Vivisektion . Den Werth

der Operationskunst erkennt der Redner an , verurtheilt aber die
Operationswuth , welche die Chirurgen oft zur Vornahme ge¬
fährlicher Operationen bestimmt , wo es gar nicht nöthig ist .
Herr Gerling führte bei seinen Anklagen gegen die Medizin -
mchandlung stets eigene Aussprüche und wiffenschaftliche Worte
berühmter Aerzte und Professoren an . An einigen Rezepten
wies Herr Gerling nach , welchen enormen Nutzen die Apotheker
nach der deutschen Arzneimitteltaxe zu nehmen berechtigt sind . Die
Einwirkung der Apothekerrechnungen auf das Krankenkassenwesen

erhellt folgendes Beispiel : Im Jahre 1893 hatten die deutschen
Krankenkassen bei 8 Millionen Versicherten und 2,794,000 Er¬

krankungen eine Ausgabe von 102,000,000 Mk . Davon entfielen
17,000,u00 Mk . auf Apotheker - Rechnungen . In Braunschweig
kostete bei Medizinbehandlung jeder Fall durchschnittlich 9 ms
10 Mk ., bei naturgemäßer Behandlung 5 bis 7 Mk ., bei
der Ortskrankenkasse Bannen betrugen die Kosten laut

Jahresbericht in 1898bei medizinloser Behandlung nur SZpEt .
und die Krankheitsdauer sank im Durchschnitt von 24,3 ans
18,6 Tage pro Fall . Hannover , München , Leipzig hatten gleiche
Erfolge und die Bnchdruckerkasse Berlin hat nach dem vor zwei
Jahren gemachten . Versuch mit einem Naturarzt jetzt vier an -

gestellt . Die Kasse kommt dabei in ausgezeichneter Weise auf ihre
Rechnung . So lange der Staat die Medizinbehandlung für noth -

wendig hält , kann
'

derselbe , so meint Redner , durch Errichtung
staatlicher Apotheken , welche die Arzneien zum Selbstkostenpreis ab¬

geben , den Krankenkassen große Summen ersparen . Auch die

Naturheilkunde hält Aerzte für nothwendig , aber es ist

anzustreben , daß dieselben nicht von den Kranken , sondern
von den Gesnnden bezahlt werden . Wie sich religiöse
Gemeinschaften einen Seelsorger halten , so muffen btc Ge¬
meinden auch Leibsorger mit festem Gehalt anstellen , welche
darüber zn wachen haben , daß die Mitglieder . Alles vermeiden ,
was den Gesundheitszustand gefährdet , dann hat der Arzt ein

Interesse daran , möglichst wenig Kranke zu haben , während heute
das Gegentheil der Fall ist . Dar Wesen der Naturheilmethode
konnte der Redner bei dem reichen Stoff nur flüchtig berühren ;
es dürste daher bet im Januar stattfindende Vortragseyklus des Herrn
Weicker -Frankfurt über die Anwendungen in der Natnrheilmethode
mit praktischen Demonstrationen eine willkommene Ergänzung
dieses Vortrags bilden . Dem Vortragenden , der als ausgezeichneter
Redner ebenso bekannt , wie als begabter Schriftsteller und tüchtiger
Redakteur des „Natnrarztes

"
, wurde stürmischer Beifall zu Theil .

— Gemeinsame Grtskraukeukalfe . Am Freitag Abend

fand eine außerordentliche Sitzung des Vorstandes der „Gemein¬

samen Ortskrankenkasse
" statt . Zur Berathung stand die Petition

der sämmtlichen Ortskrankenkassen der Provinz Hessen- Nassau wegen
Errichtung einer Lungenheilstätte für Unbemittelte . Den Ver¬

handlungen wohnte der Vorsitzende des Vorstandes der Jnvaliditats -

und Altersversicherungs - Anstalt zu Cassel , Herr Landesrath
Dr . Schröder , bei . Die langen Berathungeu waren bis jetzt
leider noch nicht von Erfolg , da Herr Landesraih Dr . Schroder
nicht in der Lage war , eine Genehmigung der zur Errichtung jener
Heilstätte erforderlichen Mittel in Aussicht stellen zu können . Trotzdem
dürfte der Vorstalid der „(Scmcinfmnen Ortskrankenkasse

" in seinen
Bemühungen um Erreichung des Zieles nicht Nachlassen .

o . Todesfälle . Die Gemahlin Sr . Exeellenz des Herrn Viee -
Admirals Mensing hier ist gestern Nachmittag im Alter von
41 Jahren gestorben . — Heute Vormittag starb der feit längeren
Jahren hier im Ruhestande lebende Herr Generalmajor Otto
v . Schliß ! er im 75 . Lebensjahre .

— Wiesbadener Kronrnbrauerri . In einer heute statt -

geljabten Sitzung des Aufsichtsraths wurde beschlossen , der auf den
11 . Dezember einzuberufenden Generalversammlung die Verthetlung
einer Dividende von 5 p ® t., wie im Vorjahre , vorzuschlagen . Die

Abschreibungen betragen circa 74,000 Mk . gegen 54,000 Mk .

d . Dom Hochheimer Markt . Roch selten hat der Hoch¬
heimer Markt so schönes Wetter angetroffen wie diesmal , und noch

selten wird bereits am Sonntag vor dem eigentlichen Markt , der

ja bekanntlich Montags und Dienstags nach Allerheiligen statt -

finbet , ein solches Getriebe und Menschengewoge in dem hübschen Mam -

ftädtchen gewesen sein , als es diesmal der Fall war . Gestern Vormittag
bereits waren die nach Frankfurt abgehenden Zuge überfüllt , in ben

ersten Nachmittagsstunden wurden sie geradezu von dem Publikum
gestürmt , und wer gestern Abend von Hochheim zurück nach Wies¬
baden oder Frankfurt wollte , der durfte nicht schüchtern sein , sondern
mußte auf dein Perron der Hochheimer Station tapfer um eine

Coupethür kämpfen , wenn er mitwollte , ohne auf der Plattform
eines Wagens vierter Klaffe stehen zu müffen . Auf dem Markt

etoar am Sonntag nur für das Vergnügen gesorgt : Wchieß -
e, Üotteriebuden , Carroussels und die verschiedenen „ welt¬

berühmten Sehenswürdigkeiten "
, wie die stärksten Damen der Welt ,

die schönsten Damen der Welt , die schöne Polin re ., konnten beaugen¬
scheinigt werden , und wer Lust hatte , konnte an waghalsigen Salti
mortali im Cirkus nebenbei das Gruseln lernen und sich an den

Darbietungen der verschiedenen Theaterchors ergötzen . Bis spät in
die Nacht hinein war ein riesiges Gewimmel auf dem trockenen und
von allerhand Tönen , schönen und unschönen , erhellten Marktplatz ,
der sich diesmal an der Dreispitze zwischen der nach Wicker führenden
Chauffee und dem nach Flörsheim führenden Wege befindet .
Daß die Gastwirthe und Heckenwirthe ein ausgezeichnetes Geschäft
machten , bedarf wohl

'
keiner besonderen Betonung ; wer sich eben in

die Ecke einer Wirthschaft schützte und die hin - und berspringenben
Kellner und vielbeschäftigten Ausschenker beobachtete , der mußte die
Leute beneiden , die Hochheimer Federweißen verzapfen können . Der

halbe Schoppen kostet Heuer 30 Pfennig ; ein bischen billiger durfte
er zwar fein , aber es schadet nichts , wer ihn gern trinkt — und
wer thäte das nicht ! — berappt auch seine sechs Nickel für den

Schoppen . Durch den Ausfall des Nindviehmarktes verliert der
Markt diesmal etwas von seiner reizenden Lebendigkeit ; das aus¬

nahmsweise schone Wetter Hilst aber diesen Schaden gewiß anSmerzen .

d . Die Kiebeolragödie , die sich, wie unseren Lesern wohl
noch erinnerlich sein wird , am 16 . August d . I . auf der Hochstatte
abspielte ( damals war die Emserstraße genannt worden ) , beschäftigte
heute die Strafkammer . Angeklagt , ihrem ehemaligen Geliebten
eine Flasche Vitriol über den Kopf geschüttet zu haben , ist bie 1876

geborene Arbeiterin Anna V . von hier . Der Tüiichergeselle 23 .,
dem das Unglück passirte , mit der gefährlichen Flüssigkeit übergossen

zu werden , scheint ein wenig Don Inan zu fein , wenigstens war
in der heutigen Verhandlung von mehreren seiner Liebschaften die
Siebe ; auch stellte er nicht in Abrede , daß er vor dem 16 . August
sich eine andere Liebschaft angelegt hatte , unbeachtet des Umstandes ,
daß die Anna V . chren gesegneten Zustand auf ihn zurückführte .
Am 16 . August aber trafen die beiden , die Anna V . und der

Tüncher 23 ., auf dem Festplatz „Unter den Eichen
"

zusammen . Sie

scheinen sich für den Moment wieder geeinigt zu haben , denn spat in
der Nacht führte der B . das Mädchen nach dessen Wohnung auf der

Hochstätte . Was dort zunächst vor sich ging , ist , da ber 23. einen

regelrechten Rausch hatte und demzufolge nicht sehr bestimmt m

feinen Aussagen ist , ein wenig in Dunkel gehüllt . Der Burjche

behauptet , ohne weiteren Wortwechsel habe ihm die Angeklagte

plötzlich eine Bierflasche voll Vitriol , die sie schon den ganzen
Abend in der Tasche mit herumgetragen , gegen ben Nucken ge¬
worfen . Die Flafche fei abgefprungen , an einem Thorpfetler zer¬
schellt unb ber Inhalt wäre ihm über ben Stopf und an bie Kleider

gespritzt . Die rechte Kopfseite des jungen Mannes ist heilte noch
an einzelnen Stellen rott ) gebeizt; der Anzug ist hier und dort

verbrannt . Die Angeklagte hingegen behauptet , ihr treuloser Lieb¬

haber habe sie vor ihrer Wohnung auf der Hochstatte gelchlagen
und gestoßen und da habe sie das kleine Fläschchen mit Fluisig -

keit
'

aus dem Flur ihrer Wohnung geholt und dachelbe

nach ihm geworfen . Sie habe nicht gewußt , daß das

Fläschchen Vitriol enthielt . Das Mädchen hatte bei ihrem
Sittentat insofern Glück , als dem Burschen weiter nicht viel

passirte , denn das Vitriol verbrannte , wie gesagt , nur die rechte

Kopfseite und die Kleider ein wenig . Am Tage nach der ^ . ragodie

erschien der Verletzte bei dem Mädchen und machte ihm ben Vor¬

schlag , es solle fünfzig Mark für ben verdorbenen Anzug bezahlen
dann wäre die Geschichte erledigt . 811s aber das Mädchen nicht

bezahlen konnte , erstattete er 81nzeige . Das Gericht faßte heute
den Fall insofern milde auf , als das Mädchen jedenfalls be¬

gründete Ursache hatte , über den Tiinchergefellen sehr ungehalten

zu sein . Das Urtheil lautet : Die Angeklagte wird wegen gefahr -

ticher Körperverletzung zu einer Gefängnißstrafe von 9 Monaten

verurtheilt .
o . <r -inc empöre,ide Scene spielte sich gestern Abend gegm

' /s8 Uhr aus der Kreuzung der Roder - und Schwalbacherstraße ab .
Mehrere 15 bis 16 Jahre alte Bürschchen suchten einen daselbst

vorübergehenden erwachsenen Menschen , einen städtischen Tciglohner ,

ber zwar als etwas einfältig bekannt , aber keineswegs geistig be¬
schränkt ist , zu verspotten . Als der Mann sich dies verbat , rückten

ihm die frechen Patrone drol )end auf ben Leib , und ehe er sich 's
versah , hatten ihn zwei davon mit Tobtschlligern ober Schlag¬
ringen — diese Sorte sucht etwas darin , immer eines ober das
andere gefährliche Werkzeug bei sich zu tragen — mehrere Löcher
in ben

'
Kopf geschlagen . Blutüberströmt wurde der Bedanerns -

iuertbe in das nahe städtische Krankenhans gebracht , wo ihm als¬
bald ärztliche sriilfe zu Theil wurde . Er wird zweifellos für einige
Zeit arbeitsunfähig sein . Die beiden hoffnungsvollen Früchtchen
find glücklicher Weise erkannt und so werden sie hoffentlich ihrem
verdienten Lohn nicht entgehen .

— Gesetzlicher Ladenschluß . Die gestern in Frankfurt a . M .
im Gesellschaftsbaus des Zoologischen Gartens abgehaltenc siebente
Konferenz südwestdeutscher Detaillisten - Vereine be¬
schloß in der Frage der Einführung des gesetzlichen Ladeiischlnsses
eine Eingabe an den Reichstag , die sich für Annahme der
Regierungsvorlage unb gegen Einführung bes obiigatorischen Laden -

fchlusses ausspricht .

o . Gin schwerer Unfall hat sich am Samstag Nachmittag

auf ber Biebricher Chaussee , diesseits der Sandgruben , ereignet
Ein Unteroffizier und ein Füsilier , welche bie bem Herrn Major

v . Zedlitz , Kommandeur des 1 . Bataillons des Füsilier - Regiments

v . Gersdorff , gehörigen Pferde auSritten , waren bis zn ber

erwähnten Stelle gekommen , als Plötzlich bas Pferd des

Füsiliers scheute — angeblich vor einem Radfahrer — , hoch

aufbäumte , rückwärts ging , dabei auf das Geleise der Dampf -

straßenbahn gerieth und von der Maschine eines von Wiesbaden

kommenden Zuges ersaßt wurde . Der Maschinenführer , der

wegen des Kaiialbaus ber Biebricher Chaussee schon langsamer

fuhr , versuchte , ben Zug zum Stehen zu bringen , doch war dies

auf ber kurzen Strecke nicht mehr möglich . Das Pferd wurde zur
Seite geschleudert ; es hatte äußerlich gar keine Verletzungen , doch stellte

sich bald heraus , daß das Thier rocgunfertlg war , und durch eine

nähere Untersuchung wurden Sehnenzerreißungeil festgestellt . Das

werthvolle Pferd mußte an demselben Tage noch gelobtet werden .

Der Füsilier , ber in großer Gefahr schwebte , kam glücklicher Weise

mit leichteren Verletzungen davon . Er mußte jedoch in das Lazareth

aufgenommen werden .
— Vermißt wird ber 21 Jahre alte Reinharb Krämer au »

Breithardt bei Langenschwalbach . Derselbe ging am Sonntag , ben
29 . Oktober dieses Jahres , nach Mainz und ist bis heute nicht
wieder zuriickgekehrt , es fehlt jede Spur desselben . Er trug
fchwarzen Hut , Rock und Weste , graue Hosen und schwarze Zug -
ftiefel . Wer von dem Verbleib weiß , wird gebeten , denselben bei
ber Polizei anzugeben .

o . Uachtskandai . In der Lehrstraße haben sich in der ver¬

gangenen Nacht mehrere Raufbolde unter wildem Geschrei eine große
Schlägerei geliefert . Als sich ein Schutzmann näherte , gaben die

Selben
Fersengelb ; sie ließen jedoch einen Blesslrten zurück , den der

üter ber Orbnung zunächst im Kraukenhause verbinden ließ unb
bann zur Vernehmung ber Wache vorführte .

— Steckbrief . Einem Reisenden aus Elberfeld wurde in

Mainz bas über 60 Mk . enthaltende Portemonnaie gestohlen . Der

Thal verdächtig erschien die 20 -jährige Dienstmagd Katharina
Sprengel ans Waldmichelbach und der 28 Jahre alte Schlosser
Karl © räter aus Biebrich , die beide feit Ausführung der That
flüchtig sind .

W . Sonnenberg , 6 . November . Zu nuferer bevorstehenden
Bürgermeisterwahl fand am Scnnstag Abend im Lokal bes

Herrn W . Jekel eine sehr zahlreich besuchte Bürgerversammluug
statt . In berfelben erstattete bie aus ber Gemeindevertretung
gewählte Kommission Bericht über bie auf das öffentliche Aus -

fdjreiben eingelaufenen Anmeldungen . Danach sind 18 Bewerber
vorhanden . Laut Ansschreiben mußte bei der Anmeldung der

Befähigungs - Nachweis über Thätigkeit int Verwaltungsdienst er¬
bracht werden und wurden daraufhin drei Bewerber von ber Kom¬
mission zur engeren Wahl vorgeschlagen , welche Alle von auswärts
sind . Da jedoch von der Versammlung gewünscht wurde , daß bie
beibett Bewerber von hier gleichfalls in Vorschlag tarnen , entspann
sich eine längere Diskussion unb infolge dessen wurde eine Kom¬
mission aus der Versammlung gewählt , welche der Gemeinde¬
vertretung ihre Meinung darüber vorbringen soll , alsdann wird
die Wahl von der Vertretung nach ber Landgenteinde - Orbnung
vorgenommen werben . Inwiefern die bevorstehende Eingemeindung
bamit in Betracht kommt , kann noch nicht bestimmt werden , jeden¬
falls aber dürste die Wahl doch zurZusriedenheit aller Bürger unb

zum Wohl der Gemeinde ausfallen .
A Mainr , 6 . November . Rheiupegel : 0 m 33 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 35 cm am gestrigen Vormittag .

Kei dem Unglück an der Schelde ,

von dem wir bereite berichteten , handelt es sich um die Insassen
eines zum ersten Mal von ber Station St . Nicolas abgelassenen

äuges
mit ungefähr 700 Arbeitern unb Gemüsehändleril aus bem

iaeslanbe , bie das rechte Schelde - User erreichen wollten . Die
EinschiffnngSbrücke , au der der Dampfer landet , welcher ben
Scheldeverkehr versieht , vermag etwa 200 Personen zu tragen .
Da Alles auf die Brücke einstürmte , brach sie plötzlich
unter ber veruiehrten Last zusammen . Ungefähr 200 Personen
fielen ins Wasser . Es entstand eine furchtbare Panik , alle ver¬
fügbaren Schiffe wurden sofort losgemacht , sodaß die Rettung rasch
vor sich ging . Trotzdem ist eine große Anzahl Personen ertrunfett .
Die Anzahl ist noch nicht ciibgültig festgestellt . Der „ Sott "

giebt
40 Tobte und 50 Verwundete an . Die Zahl der Geretteten über¬

steigt 100 . Viele Tausend Menschen umstehen den Unglücksort , wo
bie Leichen aufgebahrt sind . Freitag Abend verlautete , daß noch
22 Personen schien .

Letzte Nachrichten .

eonttnental --ZeIegrat )6eii =Goin » aani | .

Madrid , 5 . November . Das Gerücht , es fei die Rede von
einer bevorstehenden Aufhebung des Affidavit bei ber spamsihen
äußeren Schuld , ist völlig unbegründet .

Set >ef <6fnt >6reau Setolk

Grar , 6 . November . Die Abgeordneten Hagenhofer und

Kaplan Dufak , welche in einer Versammlung heftig gegen bte
Socialdemokraten sprachen , wurden von letzteren überfallen unb

arg mißhandelt und konnten nur mit Muhe von der Polizei
befreit werden .

Varis , 6 . November . Die Debatte über die Komplotts -

21 f faire wird am nächsten Freitag beginnen . Bis jetzt find
1200 Gesuche um Eintrittskarten eingelaufen .

hd . Duisburg , 6 . November . Der Rhein - See - Dampser

„ Ruhrort
"

, mit Stückgütern beladen , ist gefüllten .
hd . Dünkirchen , 6 . November . Der feit gestern ausgebrochene

Sturm bauert ununterbrochen fort unb nimmt an Heftigkeit noch zu .

hd . Loudon , 6 . November . Im Kolonialamt ist . ein Tele¬

gramm von dem Gouverneur ber Insel Mauritius etngelaufen ,
welches besagt , daß in ber letzten Woche 77 Pestsalle vorgekommen
sinb , von ben 49 todUich Verliesen .

Die Al » eud - Anggal »e enthält 2 Beilagen .

Snanttoortlid ) für otn »etitiftrn . nd frultmro . thU ■ ’ SSJESS .’
UN Den Sbna . n Ltz-U unb bU Hndenu V » A . i?

unb Betina btt 8 . 6 » tlltubtte1 * tB ftoi -BuSbruictti tu BXtlbntte .
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Leihbibliothek
.

= ”

T
™

» «r
Neuaufnahmen der letzten Wochen :

Zobeltitz , Talmi . Heimburg , Antons Erben . Ohnet , Der König von Paris . Oitmann , Notwehr . Groller , Die Tochter des
Regiments . Herold , Majestät Weib . Cotta , Ehefolter . Bernhard , Schloss Josephsthal . Stratz , Der weisse Tod .

Eschstruth , Frühlingsstürme u . v . a . bedeutende Erscheinungen .
FortwShrend Aufnahme neuer Werke . Oie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk

ohne Itiicksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe umfasst .
Cataloge gratis und franko . 14787

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Heute Abend 9 Uhr

Schluss
। Ausverkaufs

Nochmals reducirte Preise

Hermanns & Froitzheii Webergasse 12/11
15011

Elektrische Pianos , Piano -MM VV ■ ■ Elektrische Pianos , P

Haar - Ketten

150 Costumes
.

30 - 80 Mk

J
.

Bacharach

letztere von

f 500 ant an .
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Die Costüme sind circa 331/3 % unter Preis . — Abänderungen an diesen

Costumes werden extra berechnet .

Durch vortheilhaften Einkauf des Restbestandes eines Costumes -

Fabrikationsgeschäfts kommen solche von

zu ausserordentlich niedrigen Preisen zum Verkauf und

zwar hauptsächlich in der Preislage von

Pr . Seip , Frankfurt a . M . ,
Kaiserstraße 77 . F109

40 Pf . Prima Salatöl 40 Pf .
per Schvp . bei Carl Ziss , Gravenstraße 30 . 14795

Butter - Abschlag !

?
? rittt <i Pfälzer Land - Butter per Psd . 1 . 15 ,
elnste Sntzral,m - Butter per Pfd . 1 . 25 , bei 5 Pfd . 1 . 20 .

Consumyalle Jahnstratze 2 und Moritzstratze 16 .
Telefon 478 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - liolst . Ilofphotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Landbntter
, täglich frisch

per Pfd . M . 1 — bei 5 Pfd . u . mehr L M . 0 .97 .

C . F . W . Schwanke ,
"

J . Haub ,
Telephon 11O . 18 . Mühlgane 13 .

PrachtBSgcl
in größter Auswahl am Platze .

ttlber 120 Worte sprechende Papageien .
Etzin . Rachttgalle « , nur gut singende abgehörte Vögel .
« raue Kardinäle mit feuerrothen Hauben .
Prachtvolle Dompfaffen , Stieglitze , Zeisige , HSnsiinge

« Nb Kernbeißer . 14995
Täglich Eingang von neuen Bogelarten .

( Keine gering « HSndlerwaare ) .

Julius Praetorius ,
1 . Vogelhandlung am Platze ,

MMOvwavOvvvvL 2222

6g . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’ schen

Uhrengeschäftes ,
gegr . 1863 — Miililgasse 4 ,

alte best empfohlene b irma .
Grösste Auswahl in allen Arten
Uhren . Nur gediegene solideste

für deren Güte u . Halt -
die weitgehendste

Garantie übernehme .
Alle vorkommenden Repa¬

raturen werden auf das Sorg¬
fältigste ausgeführt . 14499

Civile Preise .

Musikwerke .

OOOOOOOOOOOOOOGOGW

größte Auswahl , sofortige Lieferung , Alles ausprobirt , coulant .
sachm . Bedien . Zabluugserleichteruna . Gebrauchte Automaten ,
Flöteuwerke , Piano -Orchcstrieu , Orchestrions sehr billig . Händler
Rabatt . Vertreter überall gesucht , auch Wirthe . Prospecte gratis .

Panorama von Wiesbaden
vom Neroberg gesehen ,
vom Schulberg gesehen ,

sind die neuesten dreiteiligen Ansichtskarten
(Kunstverlag v . Priedr . Wolfrum in Düsseldorf ) .

Vorräthig in den meisten Buch - u . Papierhandlungen .
Preis ä Harte SS Pf .

werden geflochten und mit Gold - Beschlag versehen

in jedem gewünschten Preise .

< * . Gottwald
,

Goldschmied ,

_________
Fanlbrnmienstrasse 7 . _________

■ । Atelier . . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7 Q rl r * Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise ,
fcedllll -

Reparaturen sofort . 12347
Albert W ollf , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

I
Stearinkerzen

,
beste Qualität ,

kurze Lustre , sowie lange Tafellichte in allen Stärken
■ per Packet = !5uö Gr . 60 Pf . , 14140

la Wagenlichte ,
B trockene Waare , per Packet 42 und 49 Pf . empfiehlt

MMMMM

OMMMM



Barchent - Bernden
WF *

nur waschächte Stoffe - V -

vollkommen und solid gearbeitet
von 31k . 1 . 25 an . 13478

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

1
. Seilage ; um Wiesbadener Taglilatt .

47 . Jahrgang . 1899 .Montag , den 6 . Uovrmder .Uo . » 20 . Adend - Ansgabe .

Mcinc gebrannten Kaffee s

14345

Kirchgasse 52

J . € ) . Keiner
,

Kirchgasse 52

per Pfd . SO Pf . « . Mk . 1 .
— ( rein n . kräftig ) ,

feinen Hanshaltnugs - Kaffee per Pfd . Mk . 1,20 n . Mk . 1 . 40 ,

f . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 n . Mk . 2 .

empfehle in vorzüglicher DttÄlttÖt stets frisch m .d natnre « gebrannt .

Mein Material z»

Smyrna - Handknitpf - Arbeiten
halte ich bestens empfohlen . Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenken aller Art , z. B . : Große Teppiche , Vorlage »»,
Kiffe »», Fensterkiffen re . Da » Material ist in bester Qualität
unb in den schönste » Farben und Mustern vorrätbig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lernen , dabei sehr billig . Unterweisung unentgeltlich . 14727

Frau Rendant Meyer , Wörthstr . 11 .

Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

Zimmer - Teppiche
von Mk . 6 — bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14726

J . & F . Suth ,

Baby ' Mantel .

Alter '
. 1

Mädchen - «
Ulsters

“
. !

| iLiiiqitiT
”

11 3
.. ....... . .............

............

Blltter - AiMag ! !
» dufte Hofgut - Butter per Psd . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .
Süßrahmbutter per Pfd . 1 .25 Mk ., 5 Psd . 1 .20 Mk .

K . Jeckel ,

________
•
________________

4 . Saalgasse 4
______

: - * * ♦ * * * ♦ * * * * * » * * ♦ * * * * * ♦ * » * ♦ * ♦♦♦ * ♦♦ » ♦ * <«

Weil doch mein blanker Schild muß einen Wahlspruch haben , *

♦

( Nachdruck verboten .)( 17 . Fortsetzung .)

Sei weltverachtcnd nun ihm dieser eingegraben :
Der Tadel dieser Welt , ihr Loos dient mir zum Spott ,
Nur Gott blickt in mein Herz — mein Richter ist nur Gott .

N . Paoli .

Der Werth des Häuschens selbst betrug zweitausend Gulden

— im allerbesten Fall .

„ Utcuique “
, meinte Stolarik ; „ das Gebot ist nicht un -

vortheilhaft . Ja , sogar . . . Wissen Sie , Herr Gregorics
"

,

fügte er mit einem raschen Entschluß hinzu : „ ich sage nicht

nein im Interesse des jungen Mannes ; doch werde ich ihm

erst schreiben und auch mir seiner Mutter sprechen .
"

„ Ich habe es aber sehr eilig . "

„ So schreibe ich ihm noch heute .
"

Herr Gregorics drang nicht weiter in den Notar , um

keinen Verdacht zu erwecken . Er ging nach Hause und

schickte zwei Tage später Herrn Stolarik ein kleines Fäßchen

Tokayer — von dem Vorrathe des Paul Gregorics , den die

Geschwister untereinander getheilt halten ; — zugleich ließ

er anfragen , ob aus Budapest noch keine Antwort ein¬

getroffen sei .
Stolarik erwiderte , er erwarte jede Stunde die Antwort

und danke herzlichst für die werthvolle Sendung ; dem Keller¬

meister gegenüber , der den Wein gebracht hatte , bemerkte er

noch , er hoffe , es werde Alles gut ablaufen . Ob der Wein

aus dem Fasse oder etwas anderes , wußte der Kellermeister

nicht zu sagen .
Kaum hatte sich dieser entfernt , als der Brief Georg

Wibras anlangte , der sich mit dem Verkauf einverstanden
erklärte . Herr Stolarik wollte gerade seinen Adjunkcn mit

der Botschaft zu Kaspar Gregorics entsenden , als die Kanzlei -

thür geöffnet wurde und der dicke Balthasar Gregorics ein¬

trat , pustend und schnaubend wie eine Dampfmaschine .
Man merkte ihm an , daß er schnell gegangen sei .

„ Bitte , nehmen Sie Platz , Herr Gregorics . Was bringen
Sie uns Gutes ? "

begrüßte ihn der Notar .

„ Viel , sehr viel Geld,
"

keuchte Jener , der noch immer

nicht zu Athem gekommen war .

„ Das kann man im Hause immer brauchen .
"

„ Ich möchte nämlich das dem Georg Wibra gehörende

Haus , gewöhnlich „ Libanon "
genannt , kaufen .

"

„ Den Libanon ? "
rief Stolarik überrascht aus . „ Was

zum Teufel ist denen zugestoßen ? " fragte er sich im Stillen

und fügte laut hinzu : „ Vielleicht für Ihren Bruder ? "

„ I wo ! für mich selbst ! Es ist ein sehr hübsches Stück

Erde ; man hat von dort eine prächtige Aussicht und die

trefflichen Aepfel sind auch nicht zu verachten .
"

„ Merkwürdig . . . sehr merkwürdig .
"

„ Was wäre so merkwürdig daran ? "
fragte der Andere

betroffen .

„ Weil sich schon ein Käufer gemeldet hat .
"

„ Ach was ! dem geben wir es nicht hin ! Verwandte

bleiben doch Verwandte und schließlich gebe ich mehr wie der

Andere . . .
"

„ DaS glaube ich kaum,
" meinte der Vormund , „ der be¬

treffende Käufer bietet fünfzehntausend Gulden .
"

Balthasar zuckte mit keiner Wimper , als er erwiderte :

„ Das thut nichts . Ich gebe zwanzigtausend Gulden

dafür .
"

Dann erinnerte er sich aber , daß das Häuschen nicht
einmal fünfzehntausend Gulden werth sei , und von unruhiger

Neugierde erfaßt , fragte er :

„ Wer kann der Narr sein , der für das Haus füufzehn -

tausend Gulden bietet ? "

„ Kein Anderer als Ihr eigener Bruder , der Kaspar .
"

Wie von einem Keulenschlag getroffen , taumelte Herr

Balthasar bei diesen Worten zurück und sank leichenblaß

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman MiKszath .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Zkechsfer .

So schnell als möglich reiste er nach Hanse und begab

sich garnicht in seine Wohnung , sondern fuhr geradewegs

zu Stolarik , dem er den Vorschlag machte , ihm den Libanon

zu verkaufen .
So hieß nämlich das kleine Anwesen des verstorbenen

Pfarrers , welches Paul Gregorics von der Pfarrerswittwe

für Georg Wibra erstanden hatte . Der verstorbene Seel¬

sorger ließ keine Predigt , die er von der Kanzel herab ge¬

halten hatte , vorübergehen , ohne in derselben der Cedern

des Libanon zu gedenke » , und als er das kleine Anwesen

gekauft hatte , versuchte er unter den Acpfelbäumen des

Gartens auch Cedern zu pflanzen . Die fromme Neusohler
Erde lehnte sich aber gegen diesen Versuch auf ; sie erdrückte

die fremde Pflanze und gab ihr nicht genügend Nahrung ,
während die gottlosen Neusohler das kleine liebliche Fleckchen
Erde spöttischer Weise „ Libanon " benannten .

Herr Stolarik verrieth keinerlei Erstaunen .

„ Den Libanon wollen Sie kaufen ? Er hat einen sehr

fruchtbaren Obstgarten . Auch dies Jahr hat ein vornehmer

Gastwirth aus Wien die ganze Aepfelernte angekauft , und

Sie würden garnicht glauben , zu welchem Preise . Aber wie

fällt Ihnen ein , den Libanon zu kaufen ? "

„ Ich möchte daselbst ein schönes Haus erbauen ?

„ Hm ! mit solchen Verkäufen hat man immer eine Menge

Scherereien "
, sagte Stolarik kalt . „ Der Eigenthümer ist

minderjährig und das setzt endlose Schreibereien und Ver¬

handlungen mit dem Waisenstuhl ab . Mir ist
' s lieber ,

wenn die Dinge bleiben , wie sie sind . Der Georg Wibra

wird in kurzer Zeit seine Studien beenden , wird großjährig ,

mag er bann mit seinem Eigeuthum machen , was er will .
Er könnte mir noch Vorwürfe machen . Nein , Herr Gregorics ,
ich will von der Sache nichts wissen . Für den jungen

Menschen mag das kleine Häuschen mit seinen zwei Morgen
Landes einen ganz besonderen Werth haben , denn dort hat
er gespielt und seine Jugendjahre verbracht .

"

„ Wenn ich Ihnen aber einen guten Preis dafür bezahle ? "

warf Herr Gregorics aufgeregt ein .

Stolarik wurde neugierig .

„ Was nennen Sie einen guten Preis ? "
fragte er .

„ Was würden Sie zum Beispiel geben ? "

„ Ich würde geben . . . würde . . .
" Hier wurde er

mit einem Male von einem Krampfhusten erfaßt , daß er

purpurroth wurde ; „ fünfzehntausend Gulden geben .
"

Hm ! das war ein nettes Sümmchen . Pau ! Gregorics

hatte das Häuschen von der Pfarrerswittwe um fünftausend
Gulden erstanden . Der Garten maß zwei Joch , und da er

ziemlich weit entfernt vom Marktplatz war , so hatte die

Quadratklafter einen Werth von höchstens drei Gulden .

auf einen Stuhl nieder . Seine Lippen bewegten sich , doch

trat kein Laut über dieselben , stolarik fürchtete schon , der

alte Herr sei vom Schlag gerührt worden , und eilte wie

von Sinnen hinaus , um Hülfe herbeizuholen . Als er aber

mit seiner Köchin zurückkehrt «, die in ihrem Schrecken den

Brodteig , welchen sie gerade knetete , mit sich hereinbrachte ,

hatte sich Herr Balthasar bereits erholt und er begann sich

zu entschuldigen .

„ Ich hatte einen kleinen Schwindelanfall , wie das in

der letzten Zeit wiederholt vorgekommen ist . Ich bin ein

alter Mann und die menschliche Maschine nützt sich ab . . .

Kommen wir übrigens auf unseren Gegenstand zurück . Ich

gebe also zwanzigtausend Gulden für den Libanon und

erlege das Geld auf der Stelle .
"

„ Das geht nicht so schnell
"

, erwiderte Stolarik nach¬

denklich ; „ vorerst muß ich die Einwilligung des Waisenstuhls

einholcn und dazu werde ich noch heute die erforderlichen

Schritte thutt .
"

Er that auch nach seinen Worten — hatte doch fein

Mündel einen wahren Terno gemacht — und dabei dachte

er unablässig darüber nach , weshalb den Brüdern Gregorics

wohl derart an dem Besitze des Libanon gelegen sein mag .

Ein Grund muß da vorhanden sein . Vielleicht enthält der

Libanon in seinem Inneren eine Goldader . Unmöglich ist

das schließlich nicht . Die Könige aus dem Hause Arpüd

hatten ja ihre Nachgrabungen anfänglich hier augestellt ,
nicht in Schemuitz .

Er beschloß , gleich am nächsten Tag dem peusionirten

Bergwerksingenieur Stephan Drotler von feinen Vermuthungen

Mittheilung zu machen ; der Mann verstand sein Fach aufs

Beste , unb wenn derselbe seinen Bohrer in die Erde ver¬

senkte , so ergründete er unbedingt , was darin enthalten war .

Bevor er aber noch am nächsten Tage den Ingenieur

aufsuchen konnte , fand sich Kaspar Gregorics ein , um » ach -

zufrageu , ob ein Brief angelangt sei . Stolarik befand sich

in einiger Verlegenheit .

„ Der Brief ist angelangt . . . das ist wahr ; es hat

sich aber auch etwas Anderes ereignet . Ein zweiter Käufer

hat sich gemeldet , der für den Libanon zwanzigtausend
Gulden bietet .

"

Diese Mittheilung kam für Herrn Kaspar einem Donner¬

schlag gleich .

„ Unmöglich !" stammelte er . „ Vielleicht gar mein Bruder ? "

„ Ja , Ihr Bruder Bathasar .
"

Kaspar Gregorics gerietst in Wuth ; er fluchte wie ein

Kutscher , seine Lippen bebten vor Aufregung und in feinem

blinden Zorn schlug er mit seinem Stock einen Blumentopf

herunter , welcher der Gattin des Herrn Stolarik gehörte

und in welchem eine seltene Hyacintenart blühte , bie die

würdige Dame mit großer Mühe herangezüchtet hatte .
'

„ Oh , der Halunke . . . her Halunke . . .
" kam es

zischend von seinen Lippen . Er blickte wohl eine Viertel¬

stunde lang starr vor sich in die Luft hin , während er halb¬

laut murmelte : „ Wie mag er es nur erfahren haben ?

Unbegreiflich ! "

Und die Sache war doch sehr einfach . Von feinen nach

Neusohl zuständigen Kameraden hatte der wackere Prepelieza
ohne Mühe in Erfahrung gebracht , daß Paul Gregorics ,

bei dem er den schweren Kessel eingemauert hatte , noch

mehrere Geschwister am Leben habe .

( Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

über Abhaltung der Heibst -Controlversammlungen .
Zur Theiluahalc an den Hcrbst - Controlversamnilungen werden

berufen :
a ) Die zur Disposition der Ersatzbebördcu Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ;
c ) sämmtlichc Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jagerclasse A aus den Jahres -
clasfen 1887 — 1891 ) ;

d ) die Mannschaften der Land - und Seeivebr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1887 in
den activen Dienst getreten find .

Die zeitig Ganz - und Halb - Invaliden , sowie die dauernd Halb -
Invaliden und die nur Garnisondienstsähigeu erscheinen mit ihren
Jahrcrclassen .

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen :

In Biebrich
in der Unteroffizier - Schule

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Vorm . 0 Uhr ,
diejenigen Mannschaften aus Biebrich , welche den Jahrcsctasscn
1892 bis einschließlich 1895 angeboren ;

am Dienstag , den 7 . November 1899 , Nach, » . 2 Uhr ,
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften
aus Schierstein .

In Hochheim
auf dem Schloßhof bei der Kath . Kirche

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Vorm . 10 Uhr ,
die Mannschaften aus Delkenheim , Hochheim , Masseuheim und
Wallau .

In Flörsheim
am Fährenplatz

am Mittwoch , den 8 . November 1899 , Nach, » . 2 Uhr ,
die Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim ,
Weilbach und Wicker .

In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jnfauterie -Kaferne , Schwalbacherstraße ,
am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 9 Uhr ,

die Mannschaften aus Auringcn , Breckenheim , Dotzheim und
Frauenstein ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Vorm . 11 Uhr ,
die Mannschaften aus Bierfiadt , Erbeuheim und Igstadt ;

am Donnerstag , den 9 . November 1899 , Nachm . 3 Uhr ,
die Mannschaften au » Georgcnborn , Heßloch , Kloppenheim ,
Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rauibach , Sonnenberg , Wild¬
sachse » .

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :

I « Wiesbaden
im Hofe der Infanterie - Kaserne , Schwalbacherstraße .

1 » Sämmttiche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Jnfantcrie nnd zwar :

Jahrgang 1887
( Frühjahrseinstcllung )

am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1892 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1895 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr ,

Jahrgang 1896 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1897 am Samstag ,
11 . November 1899 ,

Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1898 u . 1899 am Freitag ,
10 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

2 . Die übrigen ged
Marine , Jäger Kava
Pioniere , Eisenbah «
Krankenträger ) , Sat
und sonstige Mannt

Slrbeitssoli

ienten Manns ,
llerie , Feldartil
»truppen , Tr ,
tttätspersonal ,
chaften ( Oekon
raten u . s . w . )

haften und zwar :
lerie , Fntzartillerle ,
»in ( einschließlich

Veterinärpersonal
omie - Handwerker ,

wie folgt :

Jahrgang 1887
( Frühjahrseinstcllung )

Jahrgang 1892
Jahrgang 1893

am Montag ,
13 . November 1899 ,

Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
Jahrgang 1895 am Montag ,

13 . November 1899 ,
Vorm . 11 . Uhr .

Jahrgang 1896
Jahrgang 1897
Jahrgang 1898
Jahrgang 1899

Auf dem Deckel jeden
Habers angegeben .

am Montag ,

Militärpasser ist

13 . November 1899 ,
Nachm . 3 Uhr .

»er Jahrgang des In -

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht
1 ) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

errolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist ;

2 ) daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint .

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist , hat ein von der Orts -
behörd « beglaubigte » Gesuch dem Hauptineideamt hier baldigst ein -
zurcichen .

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando . Wer fortblcibt ,
ohne daß ihm die Genehmigung seiner Gesuch » zngegangeu ist ,
macht sich strafbar .

3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer anderen
als der befohlene » Eoutrolversammlung erfchciucn ;

4 ) daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Control -
platz mitzubringen ;

5 ) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fiihruna »-
zeugmß ) bei sich habe » muß .

" *
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

gez . von Bolschwiug ,
Major und Bezirks -Kommandeur .

Bekauutmachuug .
Donnerstag , den 9 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,

Werden die uachbezeichneten Grundstücke , als :
1 . No . 6595 des Lagerbuchs 9a 83,25 qm Acker . GeisHeck "

3r Gew ., zwischen Ludwig Gottfried Berger und Moriz Nicolai ,
2 . No . 2413/14 bei Lagerb . 38a 34 qm Wiefe . Nonueutrift "

4r Gew ., zwischen Peter Fasset Wwc . und einem Weg
in dem Rathhaufc hier , Zimmer No . 55 , auf unbestimmte Zeit verpachtet .

Wiesbaden , den 1 . November 1899 . *
Der Magistrat . Zn Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Gegen billigen Preis stehen hier zum Berkans :
1 großes Brnuuenbassiu mit Stock von Marmor ,
2 große gußeiserne Bruuueutröge ,
1 Brnuueutrog mit Stock von Sandstein ,
6 gußeiserne Candelaber mit Straßenlaternen .

Idstein , den 3 . November 1899 . F 271
Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

? lichtnmtliche Aureigen

Bekanntmachung .

Dieustag , den 7 . November er . , Nachmittags
3 Uhr , »verde » in dem Gasthause „ Zur Krone "

zu Kloppenheim :
1 Säemaschine,1 Houig - Schleudermaschine ,
1 Füllmaschiue , 1 Separator , LButterfafi ,
1 dreischaarigcr Pflug , 4 Hanfschleuche
mit Wnmmieittlage , 1 Gummischlanch mit
Strahlrohr , 2 compl . Bette » , 1 Schirm¬
ständer , 1 Theater - Buhne , 13 Stühle ,
7 Tische und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . F 466

Die Bersteigernng findet bestimmt hat .
Wiesbaden , den G . November 1899 .

Salm ,

_________________________ Gerichtsvollzieher .

Verband der Bäcker «

( Zahlstelle Wiesbaden ) .
Am Dienstag , den 7 . November , Nachmittags 3 Uhr ,

findet in den „ Drei Könige " , Marktstraße ,

General - Versammlung
statt . Pünktliches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Oefsentlicher Vortrag
über :

Die fokale Kmegnng in der Gegenwart .

Dienstag , den 7 . November , 8 ' / , Uhr Abends ,
im „ Hotel Schützcnhof " , Schützenhofstraße .

Jedermann ist frenudlichst eingeladeu . — Eintritt frei !
<4 . Tiiubner .

In dieser Woche ! 11
usverkauf

grosser Salon - und

Wohnzimmer - Teppiche
in 15028

Tapestry , Velour , Axminster ,

Brüssel , Irak , Konak und hand¬

geknüpft Smyrna .

Julius Moses
,

KL Bnrgstrasse 11, I .

Fabrik für ^ öll

» Kautschuck - Stempel »

Bestellungen , welche bis 11 Uhr Morgens
k eingehen , werden am gleichen Tage erledigt .

Schilder in sx . A A

Fr . Seemuscheln , Nordsee -
^

Kischh ^ndU
"

, Lpeckstunderu und
Sprotten ,

'
bou jac Stülpe ^

„ Lachsyäringe
____________

Grabenstraße v .

Feinsten gereinigten

Mediz .
- Dorsch - Leberthran

in Flaschen und lose ausgewogen
empfiehlt 14728

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23 .

Deichshallen -

Theater .

Direction : H . Söllner .

Heues Programm .

U . A . :

The three Butterflies ,
euf d6m

Fred u . Kurt
,

Musikai . Burlesque -Act .

Phönix Trio ,
Phänomenaler Fuss -Balance -Act ,

und das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen - ' Flakate .

Wer photographiert,

dem macht es auch großes Vergnügen ,
seine Bilder mit meinen unerreicht schönen
transparenten Farben zu bemalen .

Jeder kann mit Leichtigkeit ohne Vor «

kenntnisse ein wahres Kunstwerk

schaffen .
Eleganter Carton mit allen zum Ge¬

brauche fertigen Farben Alk . 4 . —

gegen Nachnahme . F52

F . R . Schmid , München ,
von der Tauustr . 22 . ,

Magniun bonum Speiscknttosseln ,

Centner frei Haus Mk . 2 . 25 .
C . r . w . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Nene Gemüse - Conserven .

Junge Erbsen 2 -Psd .- Dose 45 , 50 bis 1.20 .
, , Schneidebohnen „ 35 , 40 und 50 Pf .

Schnittspargel „ 85 , 1 .— u . 1 .20 .
Carotteu , Brechbohnen , Puffbohnen . 14973

» el . nnh Grabenstraße 3 ,
• ® teilet Rödcrstraße 19 .

16 Pf . Jtal . Maronen , crtragroße Frucht 20 Pf .

Sützrahmtafelbutter ,
allerfeinste Qualität — ans pasteuristrtem Rahm ,

der Molkerei Züschen i/Waldeck
ist wegen Erlöschen der seit Monaten dort herrschenden Viehseuche
von jetzt ab wieder täglich frisch zu haben .

0 . F . W . Schwanke , WeusMelconsunrMöst ,

KWlllbacherstr . 49 , gegkNder der WMerstraße .

Passauer Bratgänse
versendet

BI . Pflaum , Passau ( Bayern ) ,
in bratfertigem Zustande ohne Gedärme , in jungen zartfleischigen
Exemplaren mit Fett und Innerem , unter Nachnahme und franco
zu 60 bis 70 Pf . per Pfd . incl . Verpackung . ( Mag . 4346 ) F lll

Enten , frisch geschlachtete , 9 Pfd .
yrVligCIllKf Mk . 4 .80 , Nat » rbutter9Pfd . Mk . 6

zur Probe 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 5 , Pflaumenmus ,
süß u . dick , 9 Pfd . Mk . 3 . F53

__________________
Stern lieb , Tlust « 61 ( via Oderberg ) .

Tauben - u . Hühnerfntter -
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 8 - , 25 Pfand Mk . 2 — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur prima Waare 14816

______
Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Dame » - Putz .

Umgarniren getrag . Hüte auf dos Geschmackvollste . Hüte ,
Schleier , Hutschachteln re . wegen Ersparuiß der Ladenmiethe
äußerst billig .

Minna Schau , Uorkstraße 13 , 1 ,
vis - ft- vis der Blüchcrschule ; früher Westritzstraße .

Für Bestellung auf Weihnachten !

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

nach jeder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch ausgeführt .
Bilder ? zur Ansicht bei Herrn » «irr . Bergolder , Kirchgaffe 38 .

r Zahn - Atelier Wilhelm Roth , ♦

<> Mirchgasse SS , J
♦ 1X3 -5 . vis - a - vis dem Storchnest 14122 ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt . W . Klein . Albrechtstr . 30 10188

g Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigst . Preisen angefertigt . 14425

H J . Zamponi Wwe . , Friseiirgeschäft , I
3 . »« oldgasse 3 , vis -a - vis der Häfnergasse .

Baurechuuugen werden gewissenhaft,schnell
nnd billig ausgeführt Hcllmnndnraße 6 , 2 links . 9028

Oiinimi - Artikel .
Pariser Xeulicitcn für Herren und Damen .

Ulustrirte Preisliste gratis und discret . F164
W . 31 iihier , Leipzig -11 .
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Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Carl Ehnes
Bismarck -Ring 23 , Ecke Blcichstraße .

Meißener Drzellan - Oesrn

Vortheilhaftes Angebot
’ 500 Dtz .

reinleinene Taschentücher
, .

mit kleinen Webefehlern ,

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 6 . November 1899 . Seite 7 .

ihr Wahlrecht ausüben , und zwar im

Wahlsaal des Rathhauses ,

Zimmer No . 16 ( Parterre ) .

Stadthalle — Mainz .

Wir empfehlen auch dieses Jahr wiederum unser

Winter - Garten - Cafe - Restaurant
dem hiesigen und auswärtigen Publikum auf das Beste und
machen besonders darauf aufmerksam , dass dieser

Wintergarten
durch die neue Heizungsanlage einen angenehmen Aufenthalt
bietet . 15014

Rnnold & Merker .

Manilla - Einlage
1 Mk . 6 .- u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383

Telephon 830 . A . F . Kliefeli , Langgasse 45 .

Frank & Marx
I

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

Stadtverorbneten - Wahl .

III . Abteilung .

Nur morgen Dienstag , von 9 — 1 Uhr Bormittags
und 4 — 7 Uhr Nachmittags ,

können die Wähler mit Familiennamen

von ( * bis K einschl .

ca . 50 Procent unter Preis .

145041

In allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika -Oese « u . Kaminen sind stets vorräthig und
weiden als Danerbrennrr mit und ebne Einsätze eingerichtet ,
wodurch da » lästige Fcueranmachen fortsällt und eine gleichmäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatte » in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Metzgeiläden . Habe in meinem Laden
Oefen in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders ausmerksam mache . Alte Porzellanöscn
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts • Aufgabe

aämmtliclier

Putz - und Modewaaren .

Die Vorstände
der beiden freisinnigen Parteien . EM1

Ihrer König !. Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

I . Etage ,
L Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Grosebritannien
und Irland .

Grosse Auswahl garnirter Hute .

M . Jssel 1 > sicher ,
Bahnhofstrasse 16 .

HUte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14260

Lanesen & Gawlick
,

empfehlen Modellhüte
,

Hüte , Blumen , Aigretts , Phantasie - und

Straussfedern , schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier u . Tülle .

Alle Farben Sammet - und Seidenstoffe , Sammet - und Seiden¬

bänder , Coiffuren , Hauben , Fieltus , Brautkränze in verschiedenen Qualitäten -

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anfertigung von Promenaden -
,

Ball - and Gesellschafts - Toiletten .

Laden :

Gr . Burgstrasse 10 .

Zugang zur Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Färberei und ehern
. Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Dccatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stulzenberg . 11833

Schnellste Bedienung ._____ Mässige Preise ,

Mello - Margarine , g » " • 'ÄiKS . »
frisch zu haben Special - Geschäft Häfnergaffe 1l . 14508

flhDtfftnnMt von leidenden Menschen geben für zwecklose
WUlUUUl Mittel und Kuren Mislinnpn aus
weil ihnen die großartigen Ersolge von * vl lUlUlltU *

Skaller
’
s anstral . Eucalyptns - Gel ,
dem „ Hausmittel der Zukunft “ .

noch unbekannt sind . Dieses von medicinischen Autoritäten
gerühmte und empfohlene Naturprodukt besitzt eine so viel¬
seitige und außerordentliche Heilkraft , daß Jeder , der au

Rheumatismus , Gicht , Asthma , Kiefer ,
Influenza , Husten , Magendrschlverde « u . s. w .

leidet , unbedingt einen Versuch damit machen sollte . 14443
Der Erfolg zeigt sich sofort !

Masche 8 Mk . und 1 Mk . erhältlich :

Drogerie Apoth . Otto Siebert , neben d . König ! . Schloß ,
Lötvcll - Ap . , Langg ., Backe & Esklony , gegenüber
dem Kochbr ., A . Herling , Gr . Burgstr . 12 . C . Hrodt .
Albrcchtstraße 16 , W ttraefe , Saalg . 2 , Bl . llneipp ,
Goldgasst 9 , K . Mocks , Drog . z. roth . Kreuz , Bismarck¬

ring , C . Portzehl , Germania -Drogerie , Rheinslraßc 55 ,
W . Schild , Centr .- Drog ., Fricdrichstr . 16 u . Michelsb . 23 .

MESSMERsthee
Berühmte Mischungen Mk . 2 .80 u . 3 .50 pr . Pfd . Probepackete 60 u . 80 Pf . bei Carl Mertz , Wilhelmstrasse 18 . F106

* Delicatessen .
X

Geräucherten Lachs und Aal

Ferner empfehle alle Sorten in - und ausländischer Käse .

Telephon 663 .

Strassburger Gänseleberpasteten und Galantine ,
Gänseleber - , Sardellen - und Trüffelleberwurst ,
ffeines Rauchfleisch und Pöckelfleisch ,
Hausmacher Leber - und Rothwnrst ,
Pommcrsche Gänsebrust , Ochsenzunge ,
Gothaer und Westfäler Schinken ,
Corned beef , Seiner Lachsschinken ,
Westfälische und Braunschweiger Mettwurst ,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst

( frisch und harte Winterwaare ) .

E . 91 . Klein
, 1. Kleine Burgstrasse 1.

1Z5M

i
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1

. Schmeling .werden nach neuester französischer Mode flcrtintfll , gefärbt und gc -
kräuselt Sedanplatz 7 , 3 . Clara llolf 'niain ».

empfiehlt sich in » . außer dem Hanse , (Mute
1) 11111 Empf . zur Seite . Adelheidstr . 1t , Mans .

i

8 .Morttzstr . 10 , Part . , kann Wäsche gemangelt werden .

I . IirnchtmarKt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „

1

Heu 100
2

II . 50
'

M !

40

50

l
Todes - Anzeige

(
96

2 1

!-

M

Cäcilie
, B . von Milke ,

ji
' l

nach kurzem Kranksein gestern Nachmittag 4 Uhr zu sich zu nehmen l

Mieslraden , den 6 . November 1899

1 !

Thcnter Conrcrtr

Ulnrht - l
' vviditc

Lamilien Nachrichten

Riedr .
Preis .

ö .
6 .
7 .

60
40

84
401

3
3

13
42

96
8

3
3

X

1
2

K
ort

2
2
1
1

1 .
2 .
3 .

i
r
t
i

i
4

i
k
i
k

5
i

60
40
84
80
30
80

f
i
x

Finale aus „ Lohengrin “
Fest - Ouverture ..........
Sphärenmusik , Adagio aus dem Streich -

Menftng ,

Vice - Admiral z . D .

. Adam .
. Weber .
. Meyerbeer .
. Hamerik .
. Ganne .
. Mozart .

GMfljge KWs- Gelegenhelt f. Parke Fannie .

ZierbSume nnd Sträucher ( darnnter 2 starke Gold¬
eschen ) , einige starke Coniferen , sehr tragbare « lcpfel -
« nd Birn -Pyramiden und Steinobst -Hochstämme , feine
Sorte « , alles Einzclkultur , sind wegen Lichtung von
3 ViNen - Gärten Preiswerth abzngebcn . Näh . Tannns -
stratze 4 » od . Ville » Lanzstratze 4 - 8 n . 12 , Nachm . 15000

Die Beerdigung findet Dienstag , den

7 . November , Nachmittags 3 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Suche 5 - bis 6000 Mk . auf Schuldschein mit
guter Bürgschaft . Offerten unter 1 » . I * . 313 erbitte
an den Tagbl .-Verlag .

Soldatenleben , Marsch . . . .
Ouvertüre zu „ Hunyadi Laszlo “

If

Seite 8 . 6 . November 1899 .

Preise für Naturalien nnd andere Keben «

bedürfnissezu Wiesbaden
vom 29 . Oktober bis einschl . 4 . November .

iu - tle « . ii . billig garuirt , Zeichnungen
ty lllv auf Tuch , Leinen und Seide an -

gefertigt Moritzstra ^ e 10 , Part .

16
52
14
45

Wiesbaden , den 4 . November 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

7 . Les Patineurs , Walzer Waldteufel .
8 . Fragmente aus „ Der fliegende Holländer “ Wagner .

Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Coneertmeister Hermann Jrrner .

Einkomm enstener - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbiicher -Eiurichiuug nach Wuusd ) in steuer -
licher Uebersicht durch I . oesser , Hartiugstraße 6 , 2 , 13331

Weitz u . roth , größere Parthie , zn kaufen
W gesucht . Offerten unter L . 33314 an

« > . Freu « , Mainz . ( No . 33244 ) F33

Junge erfahrene Elavierlehrerin crih . griiudl . Unterricht ,
d . St . 1 Mk . Beste Nes . Näb . im Tagbl .-Verlaa . 13215

52
36
36
50 ;

31
28
27

80
60

1 . Ouverturj zu „ Si j ’etais roi “
. . .

2 . Momente capriccioso
3 . I . Finale aus „ Die Hugenotten

“ . .
4 . Scene d ’amour aus „ Tovelille “ . . .
5 . Die Auvergne rin , Bauern -Mazurka .
6 . Larghetto aus dem A -dur -Quintett .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .

S

Königl . Theater .
Ei » 2 . Parquet - Platz , Serie A , für einige Wochen ab -

zugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag . 14990

Die Beerdigung findet am Mittmoch , den 8 . November , Vormittags
11 Uhr , vom Trauerhause , Adolphsberg 2 , aus statt .

Es hat Gott dem Herrn gefallen , meine heißgeliebte Frau , meiner

Kinder liebevolle Mutter ,

Karawanenzug und Fata morgana . . .
4 . Trau - schau -wem , Walzer aus „ Waldmeister “

Erkel .
L . Schytte .
Joh . Strauss .
Wagner .
Gouvy .

quartett in C - moll ......... Rubinstein .
Fantasie aus „DerTrompetervon Säkkingen

“ Nessler .

II . Wiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Wein - Niederlagen
werden von Produzenten vergeben . Adressen von Rcflekt . unter
J . 33343 an I » . Frenz , Mainz , erb . No . (33242 ) F33

Em Foi - Tcriier entlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung Taumtrstraße 7 , im Comptoir . Vor
Ankauf wird gewarnt .

Entlanfen
ein russischer Windhund , weiß , gelb gefleckt , am linken Vorder¬
bein eine Wunde . Dem Wiederbringer gute Bklohnuug
Elisabethcustraße 4 , 1 .

verl . Abzug , g . Belohn , bei Hornung ,
WllllCl Häfnergasie .

26 -
23 50 ,

Zwei elegante Nutzb . -Betieu mit hoheu Muschel -
aufsätzeu zu verkaufe » Wellritzstratze « , Part , r . 10565

Schafflcisch
Dörrfleisä )
Solberfleisch

Vir Straßburger Pferdelotterie .

Diese Woche sicher Ziehung 11 . November 1899 . .

lOOOetm . I. s . v . 31000 M . g ’ ! - 18 . 10 000,3000 --.

1 Loos 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk . ( Porto und Listen 25 Pfg . extra )
empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose ,

J . Stürmer , General - Agentur , Straßburg i . E . ,

in Wirsbadeu : Cnrl Cassel , de fr' nllois , H . Asthcinier ,
Jean » iehl , Meli . Stets , C . « rünberg , C . Henk ,
« (■St . Meyer , J . Stassen , TI «. Wachter , Exp . Lv ' er Volks¬

blatt , R . So » » tagsvlatt . -

^ d » tö sucht Pension in ruhiger Deiner
♦Ivliv * v respekt . Familie . Nachfragen

mit Preisangabe unter C . H . 333 an den Tagbl .-Verlag .

Wer seine Fran lieb &
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg .

160
- 40

1
1
1
1

60
80
60
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

44
28
32
40
40
20

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

A' 60

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . . . „ „
Hammel . . „ „

III . WicluaNen .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudküse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffelu 100 K .
Kartoffeln . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
GriineBohncnp .K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 „
Nolhkraut . . p . „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Diiibctt „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . „
Grün -Kohl . p . K .
Römisch -Kohl „ „
Preißelbeercn „ „
Trauben . . „ „
Aepfel „
Birnen . . . „ „
Zwelscheu
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .
Ein Hahn . . . .

Wege » Platzmangel billig zu verkaufen eine
Zink -Badewanne , eine große Nähmaschine , zwei

neue L . XV . u . L . XVI Fantenils und ein elegantes Salon -
schränkchen Moritzstraße 27,1 . Etage .

Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung , dass unsere liebe

gute Tochter , Schwester und Schwägerin ,

Anna Rösler
,

Samstag Morgen W Uhr - nach langem ,
schwerem Leiden im jugendlichen Alter von

17 Jahren verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Rösler .

Hichst .
Preis .

= 3
3 20
2 40

- 70
Fünf gr . Spiegelschräuke , innen Eichen , von 100 Mk ., 6 Cassa -

schränke , bersch . Größen , von 200 — 600 Mk ., 10 große la Zimmer -
teppiche , 3,30x2,30 , von 50 Mk . Schntzenhofstratze 3 , 1 .

Eine Hochs . Speisez . -Einr . in Eichen Wegz . h . preiswcrth
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 15027

Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . - „ „
geräuchert . „ „

Brativnrst . . „ „
Fleischivnrst . „ ,,
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . „

W
Er

Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Mr - d n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p. 0, ° K .

Rundbrod
"

0,6 K.
L .

Weißb
"
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V. Aleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K.
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Rind fl. „ „
Schweinefleisch „ „

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 6 . November :

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

Nachmittags 4 Uhr :

Znm Dnincn - Frisjren Weliergasse 54 . _

Kleidermachen n . Zuschneider !
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
nnd elegant .________ VietorfdH Schule , TannnSstr . 13 . 4175

■er - Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und TodeS -

fäUcn wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Tivilstandsregistern .

Geboren . 29 . Okt . : dem Weiuhändler Franz Hofmeister e. T . ,
Christina Anna Maria . 30 . Okt . : dem Tdeaterdiener Wilhelm

£ >crborn e. T ., Frieda Auguste Rosa Caroline ; dem Kutscher
Ludwig Ulrich e. T ., Mina Margaretha . 1 . Nov . : dem Haus¬
diener Joseph Schwarz e. T ., Anna . 2 . Nov . : dem Tag !ohner
Ernst Bürger e. S ., Wilhelm Leonhard ; dem ArchiiectenFriedrich
Werz e. S ., Walther Karl Friedrich .

Aufgeboten . Taglöhner Christian Kopp hier mit Lina Henn hier .
Kausmann Hugo Aschner hier mit Else Stich zn Fraukfart a . M .
Kutscher Christrau Brech hier mit Theresia Knoll hier . Maurer -

gehülfe Albert Zeimer hier mit Lina Lämmcrnlann hier . Bad¬
meister Fritz Krick hier mit Helene Bölsche hier . Diener Anton

Baczynrki zu Biclsko mit Franziska Katharina Matalewskt zu
Popotvo . ~ t , . .

Berehelicht . Glasmaler August Martin hier mit Frieda Schneider

zu Selters . Verw . Schuhmacher Carl Diels hier mit Luise Huth
hier . Büreaugehülfe Wilhelm Schleim hier ntit Elise Freundschuh
hier . Verw . Kaufmann Fritz Lnf hier mit Helene Bencdum hier .
Küchenchef Hermann Effelberger hier mit Elisabeth Trieben hier .
Tünchergehülse Wilhelm Pietsch hier mit Anna Eckert hier . Tag »

löhnet Georg Siegfried hier mit Elisabethe Bernhard hier . Verw .
Taglöhncr Jakob Binuescld hier mit Franziska Müller hier .
Fabrikarbeiter Wilhelm Kuhn hier mit Wilhelmine Theis hur .
Taglöhner Friedrich Börner hier mit Babette Heierdt hier .
Maurergebülfe August Löw hier mit Elise Kehrmann hier .
Schreiner Heinrich Frensch hier mit Bertha Kießling hier . Lackrrer -

gebülse Georg Mehl hier mit der Wsttwe des Fabrikarbeiters
Heinrich Küche » , Magdalena , geb . Glückmann , hier . Schreitier -

gehülfeAdolf Kutikchmann hier mit Gertrude Schwab zu Franettstein .
Gestorben . 2 . Nov . : Wilhelm , S . des Tünchergehülfen Friedrich

Schuck , 14 T . ; Kgl . Oberst z. D . Adolph von Schweder , 69 I . ;
Marie , ged . Reukirch , Wwc . des Brauereibesitzers Theodor MclmS
aus Milwaukee in Nordamerika , 71 I . ; Hanfirer Peter Sittmger ,
29 I . 3 . Nov . : Dampfwäscherciverwalter Wilhelm Euwens aus

Ramdach , 37 I . ; Sophie , geb . Christmann , Ehefrau des Privatirr »
Carl Herrmann , 56 I .

e . Heinen Herrensitzes ,

nahe groß . Stadt u . Bahn , mit modern eingericht . Wohn¬

haus u . Nebengeb . , m . großem obstreichen Garten , alten

Bäumen,
'

gegen Baar .

Vermittl . verbeten . Gest . Offerten unter A . R . 331

an den Tagbl .- Verlag .
15 - 17,000 Mk . aus gute 2 . Hypothek auszul . 14941

M . Linz . Mauergasse 12 .

Eine Dame
ans guter Familie , welche die Fähigkeit besitzt ,
eine Sache gewandt vorzutrage » nnd zu

erklären , findet sofort Stellung bei gutem

Einkommen . Offerten unter U . P . 327 an

den Tagbl . -Verlag . ____________________
Ein freundliches zuverlässiges Mädchen zur Hülse im Kinder -

garteu gesucht ._______ Margarethe l . arcli . Steingasse 9 .

Ei » Monatsmädche » für kleinen Haushalt . Zu melden
1 — 3 Uhr Nachmittags Weißctidnrgstraße 6 , Part .

Eine goldene Uhrketke verloren worden . Gegen Belohtinug
abzugeben Rtehlstraße 2 , 3 . Et .

Eine Messing -Wagenkapsel vom Schlachthaus
gwy bis zur Jufanterie -Kaserne verloren . Abzugeben

gegen Belohttnng bei 8ol »rai „ »ii , Schweiuemetzger .

Ein Gummireif von einem Kinderwagen verloren . Abzug ,
gegen Bclohnnna Hellmundstraße 13 , Seitenb . Frontip .

Gebildete Herren und Damen ,
welche einen lohnenden (Bra8207 ) Flll

Nebenverdienst
wünschen , belieben Off . unter » H . 5033 an die Sttmonccn «

Elpedition von Budolf Masse , BreSlan , zu senden .

Großer Eiskeller für Eishandlnngen od .
Bierbrauereien sehr flut geeignet , zu vermiethen . Näheres,,Berg -

fchlötzchen " , .Aarstraße 24 .

-24 '50
22 50

Höchst
Preis .

Niedr .
Preis .

A *
14 80 1360

3,40 3 |—

T 5 20

70 - 68 -
66 - 64 -

64 - 62 -
60 - 54 -

108 1 —
160 130
130 126

2140 220
2 ;25 150
8 |- 7 -
650 3 -
5 - 4 -

- 7 - 6
— 16 — 14

5 — 450
— 40 - 20
— 6
— _ ■, -—
- 12 - 10
— 6 — 5

180 170
— 14 - 12
- 16 - 12
— 16 - 12
— 15 - 14
- 10 - 6
- 12 - 10
- 14 - 12
—— —— —- -

1 — — 50
50 20

- 60 - 24
- 40 - 30
- 40 - 20

6 50 5 50
3 - 2 80

— 60 - 50
l |80 1,40
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. Mlage Mn Mkstmüener Tagblntt

Montag , den 6 . Uovembrr

3

Selten günstige Gelegenheit !

Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Jaquetts in verschiedenen Papons von 8 Mark an

v » .

verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis .

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

Solide Preise .

jM

14096 .

Da mein Lager wegen Umzug nach der I ^anggassc baldigst geräumt sein muss , so bietet sich den verehrten Damen die selten

günstige Gelegenheit ,

Widerstreit zwilchen Vater und Sohn : R . O . Mahlo entwirft in
„ Eleni " ein bestrickendes Gemälde attischer Landschast und berichtet
gleichzeitig von einem grauenvollen Brauche des Volke « der Arn amen ,
während Arthur Achleitner 'S „ Schmugglerschiff " ein packendes Lebens¬
bild vom User des Schwäbischen Meere « entrollt und K . (S . Franzos
in der Novelle „ Nach dreißig Jahren

" das machtvolle Ei wachen
ererbten Künstlergcnies ziii » Gegenstände hat . Diese wenigen
Fingerzeige wollen seldstversländlich den höchst mannigsaltigeii Inhalt
des stoffreichcn Bandes bei Weitem nicht erschöpfen .

* Waldtiaut . Von M . Rüdiger . 9 . Auslage . Brosch .
2 .80 Mk . ( Buchhandlung des VereinshauseS zu Dessau .) Unter
allen Romanen von M . Rüdiger ist „ Waldtraut " am beliebtesten
geworden . Wir haben hier eine von den wenigen historische » Er¬
zählungen vor uns , in denen sich Kcuntniß und Verständnis ; der
behandelten Geschichtsperiode mit dichterischem GestaltnngSlalent
paart . Einfach in der Erfindung , kräftig in der Charakteristik , an¬
schaulich in der Darstellung , ist da « Buch von einer religiösen
Stimmung durchzogen , ohne daß diese sich unliebsam vordrängt ,
und zwar einer Stimmung , die ungefähr der der deutschen Mystiker
vor der Reformation entsprochen haben mag .

* Es wird viel parodirt und ironisirt in unserer Zeit der
großen Witzblätter . Aber die rechte Satire , die über den Dingen
steht und die zugleich aufbaut , indem sie zerstört , ist doch selten
genug . Um so inehr freut e«, ein Wcikchcii zu finden , wie
Richard von Wilpert ' « „ Moderner Sängerkrieg

" .
( Ein Reimschwank für die Possenbiihne des Schriftstellerlebens in
einem Vorspiel und dreizehn Kampfspieleu . Zweiter Tausend .
Leipzig , Verlag von Oswald Mutze . Preis 1 Mk . ) Die bedeutendsten
unserer zeitgenössischen Schriftsteller haben diese kleine aristophatiische
Komödie mit Vergnügen und herzlichem Beifall gelesen , nnb ihrem
Unheil schließen mir uns van ganzem Herzen an . Er führt eine
scharfe Lanze , dieser ritterliche Kämpe , und nicht gegen Wiudmühlen -
flügel oder Hammelherden stürmt er an ; inulhig nimmt er fick
Alles vor , was an Unsauberkeit und Unrath im literarischen Treiben
unserer Zeit sich zusammengehäuft ; die alten verknöcherten Philister
bekommen eben so ihr Theil wie die naseweisen Grünschnäbel ,
die Waschzettelpest , die Seuche der Familieublätter , alles wa «
Cliquenwesen und Geschäftsliteratur bedeutet , wird mit beiden
Pritschenhieben bedacht . Er ist ein geistreiches und dazu sorm -
vollendetes Schriftchen , dar wir Jedem zur Erheiterung und Be¬
herzigung empschlen .

47 . Jahrgang . 1899

Restbestände in Sammet - Blousen und Costümröcke zu fabelhaft billigen Preisen .

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros - Preisen . Die noch am Lager habenden

Sommer - Stoffe » - Kleider , - Umhänge , - Jaquetts , Staubmäntel

fertige Bamen - Coufection
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können .

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Garantie für guten Sitz .

Martin Wiegand ,
Damen - Schneider

,

Wiesbaden » Bärenstrasse 2 , Parterre und 1 . Stock .

lieb und wcrth geworden , werden auch seine Dichtungen mit
Freuden lese » .

- r . Als Separatabdruck aus dem Jahrbuche der Deutschen
Sdakespeare -Gesellschast ( heraurgegeben von Alois Brandl und
Wolfgang Keller ) erschien im Verlage der Langcnschcidt ' schen
Verlagsbuchhandlung zu Berlin „ Reg iebcmerku ngen zum
Shakespeare " von Julius Cserwinka . Der Verfasser , der
als srühercs tüchtige « Mitglied de« Residenztheaters hier wohl¬
bekannt ist , wendet sich in dieser feinsinnigen dramaturgischen
Studie gegen vielverbreitcte Nnanceu beim Auftreten der Schan -
spieler im Hamlet , und man darf im wohl znstiminen und es als
eine Unsitte erklären , für historische Anspielungen auf Shakespeare
selbst oder den schtosilstigen Tragödicnten seiner Zeit in Maske und
Deklamation nnzudenten .

- r . Im Verlage von Han « Bacmeister zu Wiesbaden ließ der
Buchhändler Johann Bacmeister nnte ( dem Titel „ Warum ?
Mensch und Buchhändler "

Lebensaufzeichnungen erscheinen ,
deren erster Theil ganz interessante , wenn auch etwas selbstgefällig
vorgetragene Erinnerungen erinnert . Besonders die Erlebnisse des
Verfassers in de » russischen Ostsccprovinzen werden auch weitere
Kreise inttresfiren können . Im zweiten Thcile aber verliert sich
der Autor so in persörrliche , für rrns natürlich ganz uncontrollir -
bare Jnvectiven , daß eine Besprechung dieser Stellen absolut
unmöglich erscheint .

* Lobcdauk , E . , Dr „ Die hygienische Ausbildung
des Offiziers (W . Heinrich in Straßburg i . E ) . I » Taschen¬
format gebunden , Preis Mk . 2 .25 . Das Bnch ist ans der Praxis
für die Praxis geschrieben und wird durch zahlreiche Belehrungen
und Anweisungen dem Offizier nicht allein ein praktischer Rath -
geber , sondern auch ein vortreistiches Hülssmittel bei der Mann¬
schafts - Instruction über Gesundheitspflege bieten . Wir können das
Bnch jedem Offizier empfehlen .

* Novellen - Bibliothek der „ Jllustrirteu Zeitung " .
24 . Band . Preis 2 Mk . ( I . I . Weber in Leipzig .) Als freudig
willkomnieu geheißener Gast für Herbst - und Winterabende stellt
sich der 24 . Baud der beifällig begrüßten NoveUcn - Bibliolhek der
„ JUustrirten Zeitung

" ein . Längst erprobte Erzähler mit uns ver¬
tranten Namen , aber auch aufstrebende neue Kräfte konnucn hier
zum Worte und wissen nuscre Anfmerksamkcit nachhaltig zu scsseln .
„ Das Nixgewürgc

" von Martin Krause schildert den ergreifenden

Uo . 530 . Abend - Ausgabe

Nom Kiichertisch .

- r . Von Emil Kaiscr kennen wir bereits eine ziemlich un¬
erquickliche , lvenn auch gut beobachtete novellistische Studie , die
vorige « Jahr bei Carl Reißner in Dresden erschien . Derselbe Ber¬
ing vn öffentlich ! null von dem Autor einen umfangreichen Kölner
Roman „ Die Alten und die Jungen "

, bcm
'
nmii ebenfalls

mir mit gemischten Gefühlen gegenüderstehen kann . Es handelt
sich um den liebergang der alte » Festnugsstadt in eine moderne
Metropole . Vergebens wehren sich die alten Bürger , die thcilweise
noch Landwirtbschasl mit einem Gewerbebetrieb vereinigen , gegen
den Zug der Zeit , der die alten Manern verschwinden und an ihrer
sielte neue prächtige Straßen entstehen läßt . Es steckt viel gute
Lcbeusbeobachtung in dem fleißigen Buche , aber der Verfasser bleibt
doch zu sehr au seinen Excerpteu kleben . Dar Wesentliche hebt sich
nicht vom Unwesentlichen ab und so ennüdet die Lektüre tnipfiiibl ' d ).
Von der Nüchternheit und Trockenheit der Erzählung stechen einzelne
schwungvolle Stellen ziemlich stillo « ab . Ju der Diktion scheint
gelegentlich „ Soll und Haben " al « Vorbild diirchzukliugen . Jnimer -
biu wild besonder » der Kölner in dem Buche , wenn e« ihm gelingt ,

. fick) durchzunrbeitcn , viel Interessante « finden .
In dritter vermehrter Auflage erschienen im Verlage der

Schnlze ' scheu Hofbuchhandlung von A . Schwartz , Oldenburg und
Lcchzig : „ Durch Frost und Gluten "

, Gedichte von
Heinrich Bulthaupt . Nicht umsonst schmücken Motive ans
der Antike in südlicher Landschast al « Vignette das Titelblatt .
Klar und ruhig , hi edler Formung reden diese Dichtungen zu uns ,
der Ausdruck einer maßvoll harmonischen , allseitig durch das
Schöne ästhetisch erzogenen Natur . Was dem Dramatiker Bulthaupt
im Wege steht , der Mangel an leidenschaftlicher Energie , das stört
int « hier nicht , wo Form und Inhalt , in einer Weise zusammen -
siimnie » , wie e« in unserer , das überschäumeud Genialische be¬

ll oorzngendeu Zeil selten sich findet . Bnlthanpt ist vielleicht zu
vielstitig , um ganz und nur Dichter zn sein , aber trotzdem ist ihm
neben den übrigen Aeußernngen seine « reichen Geistes die eigene
poetische Produktion Nothwendigkeit gewesen , und wo man diese
Sammlung ausschlägt , mau findet einen edlen Gedanken , in edler ,
musikalisch abgetönter Sprache , die an den größten Vorbildern sich
Iierangebildet . Viele , denen der Versaffer durch seine dramaturgischen
Werke oder seine wundervolle JntcrpretationSknnst in Vorträgen

in carrirten Wollstoffen von IO . — Mk an .
"
Yt fiT " 4 "1

in glatten Tuchstoffen Mk . an .
neuester Papons von 25 . — Mk . an .

Modelle zu jedem annehmbaren Gebote .

flg * * Fertige Kostüme enorm billig .
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Peter Haber , Graveur
,

4885

611 741 875 905 60 83012 43 73 128 39 368 130 000 . 402 50 .) 32 38
33013 80 192 98 366 463

485

962

018 37
509 686
427 67 517 13000 ] 31 652 801
104018 240 300 700 830 61 919

34110
36 616
37085
508 49

81096 215 316 595
>,3021 69 257 354

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kuutschukstenipcl ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Trockenstempel ,

971
108
896
718

962 [1000 ] 92 28086 101 14 222 83 647
27192 205 8 419 519 [ 1000 ] 678 714 92
29312 43 561 760 71 811 16 71
31 [ 1000] 414 [500 ] 88 704 56 63 82 906

530 [300 ] 605 1500] 10 38 852 1300] 70
200 )85 95 130 57 78 213 313 87 430 575 656 924 27 201010 11

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gravirat beiten .

193324 55 403 563 617 68 824 1 94072 118 90 285 308 495

79032 125 7t 279 97 452 90 776 882
Hi 107 69 213 41 69 386 526 693 759 840 74

760 90 846 71 82119 28 319 29 418 641 859 903

empfiehlt
in ’/i und */ » Flaschen zu Originalpreisen

< De Kramb , Römerberg 24 .

773 97 828 46 60 <>89 [300 ]
28215 67 529 51 773 78 934

» 0051 174 202 60 84 327
12 » 1240 314 561 66 77 884

zwischen
Burg - u . Bärenstr .

983 82006 [30001 06 8t 421 504 13 99

14 . Ziehung der 4 . Klasse 201 . König ! . Preith . Lotterie .
gittjune ». in 4. älowmber isst ), »»nuittagS -

Vliir »ir ®ewiun« »der ‘>-20 Wart stad dl» delresieuoc» Mummeri
m klammem ieigefitgl

(Ctnt Gewähr.)
3 290 445 574 773 [500] 839 901 1052 154 343 430 50 53 896 947

8046 57 107 21 663 75 740 53 13001 811 27 85 3200 74 472 536 91
625 74 945 4020 73 181 435 36 90 515 50 659 66 81 784 889 912 5019
116 64 87 349 624 42 957 « 293 452 576 687 734 71 881 951 7155 88
228 518 21 69 601 [500 ] 2 73 77 92 761 8206 76 369 78 423 633 725
993 » >5t 309 433 513 50 72 641 798

10 )63 76 106 388 466 607 11073 107 17 694 723 12169 311 20
[500 ] 55 467 662 729 76 862 925 13069 121 329 419 37 [300 ] 518 630
14056 66 145 272 [ 10001 343 402 537 (30001 736 15125 234 63 557
664 756 75 92 839 1 « >28 151 53 253 68 542 755 [500 ] 851 928 17049
446 74 571 76 632 18027 278 512 91 623 28 43 50 751 990 19326
29 407 93 508 664 785 93

216 562 79 82 604 736 935 SOS033 82 295 301 13 603 768 990 » 03200
309 637 980 20 4219 421 627 56 721 899 205026 66 106 70 83 223
85 386 96 521 804 35 [300 ] 948 [300 ] 200062 381 755 68 815 34 [3000 )
40 95 982 207016 71 125 264 403 621 702 845 » 08247 500 96 718
43 909 20 58 2 09100 22 57 [3000 ] 276 562 734 842 918

2 10104 206 495 710 911 75 211071 222 300 50 70 [1000 ] 558 78
617 75 97 726 884 86 90 965 99 212346 506 16 25 691 754 918 213149
269 72 373 498 542 75 624 27 768 878 214065 108 285 316 58 449 50
505 676 902 53 215049 69 83 91 273 [300 ] 315 437 73 635 718 803 64
210074 111 202 [300 ] 48 (5001 386 [ 10000j 771 79 [500 ] 905 217289
309 [1000 ] 54 76 577 81 664 2 18018 37 298 399 414 857 11000] 957
219056 71 337 79 407 526 696 785 95 [500] 883 [500 ] 909

220116 32 220 62 345 406 662 880 83 928 36 40 221031 [500 ] 134
233 53 66 86 601 707 17 898 996 222004 176 85 333 39 95 657 88 748
56 953 82 22 :1015 [500 ] 252 [300 ] 312 [300 ] 29 43 48 450 [300 ] 593
[300 ] 662 [1000 ] 73 818 955 221220 301 463 68 [300 ] 622 [1000 ] 86 »
[300 ] 90 1300 ] 933 [1000 ] 77 2 2 5011 40 69 356 (500 ) 97 473

Im (Sclvütnrabe herblieben : 1 (Swinu ju 200000 ffit .. 1 zu lOooOOMk,
1 z» 75000 i 'i!., 1 zu 50000 « t , 5 zu 30000 » t , 7 zu 15000M ., 23 zu
10000 Mt , 37 zu 5000 Ml , 428 zu 3000 4 .6 zu 1000 SKI, 560 zu 500 Ml .

10. Hiifaerg . 10.

liefert Wappen , Monogramm - und SehrHl - GTarnungen auf
Gold , Silber etc .

92 657 174 847 953 83 95 30390 442 91 708 1300] 90
40009 100 50 [300 ] 215 37 321 [1000] 448 76 681 82 702 801

4 1030 200 14 13000 ] 618 824 983 42312 564 705 [300 ] 826 43020
323 60 66 82 419 20 46 679 836 63 80 973 41335 88 534 647 [300 ]
45154 268 305 445 531 613 837 46003 159 204 35 356 [5001 447 .
874 992 1301)0 ] 47095 140 220 [3001 84 302 26 [300 ] 49 50 710 70 890
99 995 48 )08 145 73 93 341 429 909 [300 ] 39 51 49027 132 72 296
315 409 [3000 ] 500 637 41 828

(3001 22 743 865 959 [500 ! » » 048 152 326 581 657 873 78 9b !
148 (30001 58 64 3« ) 63 546 768 881 975 88102 37 [3 )0 ] 318

30071 [900 ] 227 355 [3000 ] 413 741 883 31161 303 418 34 [300 ]
608 811 85 [300 ] 919 32068 131 222 349 498 553 604 768 876 >500 ]"
-

■"2 33060 132 512 7>> 627 772 828 [500 ] 48 87 [300 ] 963 74
212 93 385 419 67 518 631 55 938 90 35082 95 245 338 406 8

19 91 826 75 983 113197 224 41 544 [500] 947 116023 54 106 55 358
443 45 636 82 812 90 95 962 89 117106 375 403 67 81 570 [ 1000 ] 701
60 831 118067 113 269 358 619 40 84 764 919 114 )016 21 28 49 [500 ]
209 425 645 98 845 87

1 » 01)54 73 113 405 614 85 774 917 121017 253 (500 ] 68 588 80 »
88 906 79 [3000 ] 97 112073 226 32 94 397 446 66 547 714 44 92 884
123076 140 41 235 316 [3000 ] 25 413 532 81 615 26 742 992 12414 .1
82 281 501 20 66 85 606 12 15 77 741 912 1 25204 32 69 438 626 73
706 22 47 83 [ 1000 ] 846 1 26070 79 82 126 57 241 356 445 662 78 792
127151 1500 ] 441 522 [3000 ] 725 58 68 960 128086 134 377 442 519
64 62t 120073 603 752 809 [1000 ] 11

1 .30222 [500 ! 5 't 561 [300 ] 89 [500 ] 95 755 75 131052 164 [3OM
301 1t 74 518 606 703 1 32346 460 587 743 802 1 33064 78 232 447
557 91 627 815 1 3 1067 125 221 83 501 21 624 41 703 923 135058 108
6t 82 522 7 73 876 1 30076 153 222 316 64 635 69 [300 ] 814 50 1 37216
521 671 768 93 864 138002 106 404 25 77 583 733 803 930 1 3 # 264
363 413 70 685 720 24 27 [30001

144 ) 113 24 305 40 519 706 28 [300 ] 975 1 41020 5t 109 44 99 389
[500 ] 410 601 16 792 8- 2 1 42047 58 76 83 113 97 [3000 ] 204 10 306
30 78 612 24 71 [3o0 ] 87 739 94 834 937 14 .3005 117 44 338 [1000 ]
732 988 144380 402 530 39 758 83 926 89 145183 85 201 342 495
621 700 98 140014 94 175 3'JO 34 449 60 556 89 634 709 842 921 [300 ]
31 147040 64 92 274 498 554 662 74 729 806 10 1 48196 511 59 684
764 66 883 926 14O <>24 196 241 78 91 382 92 503 625 [300 ] 727 48

150042 77 103 87 301 494 527 45 [500 ] 87 [300 ] 151244 412 79
763 77 955 15 '7257 428 545 786 832 1 53148 99 492 (10001 662 89
154047 68 87 134 [300 ] 80 217 64 376 155036 91 322 29 530 77 81
801 10 1 56056 100 253 60 375 482 1300] 706 70 802 1 57050 209 318
[300 ] 88 435 508 50 984 [3000 ] 91 158107 333 60 470 656 776 851 91 »
93 99 1 50189 264 327 55 72 561 658 736 68 826

100021 2»2 444 57 525 605 838 [3000 ] 948 1 01169 208 87 417
[1000 ] 52 [300 ] 511 762 811 104009 29 126 52 264 313 411 590 632
43 813 51 103103 18 374 406 681 93 725 [300 ] 34 78 (300 ) 813 48
11000 ) 94 t 44 51 104116 62 357 4' >9 32 632 732 [500 ] 819 912 48
105196 251 79 308 38 414 557 796 166010 97 238 393 448 674 802
67 1 07070 90 113 207 18 347 523 616 92 922 77 1 08231 494 566
607 31 84 92 797 831 964 1611298 507 855 985 [500 ]

170003 65 165 269 382 466 543 69 72 90 710 840 44 929 39 63
171007 198 275 312 480 531 74 609 18 835 48 989 172010 50 203 10
398 436 678 [500 ] 940 1 73631 59 928 40 174035 289 67 397 461 517
719 35 812 80 915 175071 206 410 86 592 747 814 38 932 61 76
170120 314 [ 1000 ] 42 464 858 1 77017 189 274 96 303 497 614 17 55
96 97 985 118114 407 98 673 744 82 17 » 010 157 86 351 466 98 565
676 969

180371 78 548 610 [300 ] 846 936 1 81082 527 623 702 50 18 2010
118 274 [3000 ] 340 [3001 403 526 651 726 74 183068 100 773 823 82
995 181395 504 650 [1000 ] 733 13000] 69 921 91 185039 350 51 412
13 49 89 877 186219 371 458 59 91 523 45 187015 115 204 62 99
343 82 425 640 [500 ] 60 82 [30J ] 828 188016 47 55 190 219 308 37
510 20 [3000 ] 808 1300] 909 181 )270 77 86 424 58 79 93

100067 192 99 287 [500 ] 91 312 518 637 [1000 ] 63 709 14 17 [300 ]
867 1 9 1024 38 62 630 70 821 933 192011 143 518 48 619 801 15 53

698 42 911 » 0011 116 30 44 83 357 575
40151 233 48 381 82 405 93 546 1300] 605 61 747 79 88 800 953

4 1018 95 352 82 606 898 952 4236 ) 95 676 779 809 908 (300 )
44 )72 587 647 768 811 48 974 [300 ] 44075 96 488 634 76 893 937 70
45 ' 119 325 96 469 5 ’6 630 7i)5 59 869 46193 15 [500 ] 31t 418 74 521
947 47014 [30 0 ] 33t 421 63 537 60 628 738 79 814 39 48093 203
36 409 39 717 826 46 [300 ] 972 49011 320 26 548

50023 62 166 270 358 603 30 64 885 91 51005 291 98 [ 10001 300
56 [300 ] 501 5 » (S6 42 125 204 46 395 684 781 53020 38 265 304
1300 ) 89 542 98 3 '23 947 51297 332 56 590 [1000 ] 605 34 72 765 874 95
55022 28 157 884 327 449 92 539 637 54)290 309 28 432 678 (500 ) 850
932 57012 30 218 78 359 94 515 37 662 715 60 805 26 54 61 906 84
SH08I 22» 312 539 78 652 96 752 830 42 72 99 929 55 5U283 40b 63
617 96 917 40

60027 147 51 428 572 [200 000 ] 9 ! 732 51 912 95 0 1039 227 445
837 985 Gritffi ) 48 1500 ] -203 4o5 84 555 63 661 67 751 885 03138 243
69 88 570 637 49 834 978 04058 129 [3000 ] 478 562 1300 ] 863 957 [ 10)>0 ]
05048 90 313 90 412 26 501 [300 ] 57 ( 10001 823 4t 00116 99 481 606
900 « 7017 66 91 463 508 50 88110 )0) 910 93 OSJ37 154 471 582 682
704 7 1 812 19 9.82 01)228 372 588 679

70248 7 2 353 422 39 605 47 [3001 733 863 995 7 4008 69 91 183
296 311 516 630 777 823 79258 578 771 803 9 7 4052 68 316 479 591
705 6 959 71131 [50U] 88 95 484 58 769 .5001 7 .4293 371 [ 10 )0 ] 479
576 663 772 8» ) 70198 2' 17 373 509 130)10] 647 797 839 59 938 96
77 ) 08 222 324 410 81 548 621 719 858 78001 378 505 808 901 63 [30 )]

Den beliebten Peters - Cognac
von

II . J . Peters & Cie . Nächt
'

. ,
Köln

,

63 ' 621 25 45 » 4112t 255 580 634 67 878

80001 36 196 535 53 610 35 710 40 68 94 800 901 87 51189 210
59 523 1:6 51 744 864 80 52024 184 318 [300 ! 519 [100 .1] 902 58052
56 99 217 46 562 602 801 39 75 51029 207 45 362 [500 ] 502 41 600
737 90 94 55032 1300] 254 SO 372 43000 ) 548 [3000 ] 74 916 53 89
58152 74 75 96 13000 ] 247 61 365 687 979 57143 49 (3000 ) 279 80 85
310 542 43 6 ! 6 .0 86 770 58037 207 63 310 88 533 97 610 59177

« 0148 (300t )] 165 94 227 901 [300 ] 8 [300 ] « 1072 166 [30001 68 235
462 722 811 [ 1000 ] 57 903 1300] 80 02055 278 362 470 860 70 03033 34
88 99 204 308 427 679 803 93 « 1003 109 59 1295 [3001 521 38 996
« 5082 131 78 398 479 620 849- 68 72 86 66054 201 [300 ] 354 408 543
( 1000 ) 62 647 « 7324 512 827 R ) 989 68062 217 40 50 333 418 509 663
« ä>089 165 75 535 624 840 51 985 98

70018 öl 52 53 76 202 351 632 35 88 97 71076 118 315 69 [ 1000 ]
437 517 713 93 8861500 ) 964 72037 85 101 66 419 532 34 672 782 993
73145 298 [3000 ] 351 57 81 402 [500] 51 778 888 937 74255 349 84
420 550 711 801 1500] 75053 98 99 [1000 ] 215 51 354 96 460 543 742
876 [5000 ] 922 37 70042 74 153 441 795 864 77017 44 80 85 95 134
335 73 85 598 [800 ] 672 [300 ] 86 999 78115 54 76 256 311 479 501 92
871 917 50 7 » 117 [300 ] 311 14 29 854 97 965

80101 284 316 566 81089 121 324 33 495 898 83098 109 15 340
432 38 72 520 76 637 84 792 931 830 )7 182 350 623 81071 [500 ] 211
72 373 557 59 645 60 65 733 63 882 928 90 85428 86 523 42 66 611
28 (500 ) 96 : 87 86163 321 512 44 90 697 921 81 87103 41 »4 [300 ]
217 [300 ] 76 85 304 [5001 507 (500 ) 25 675 862 951 (3000 ) 88089 136
61 239 46 [ 1000 ] 420 48 652 745 80u77 127 247 59 77 [300 ] 89 344
89 405 1500 ] 26 541 57 610 29 704 32 59 924 . 83
„ 4) 0009 872 » 1180 269 389 [300J 533 52 774 » » 166 284 94 74t 66
85 929 35 70 » 3045 219 42 60 79 347 443 555 632 85 735 92 » 4101
[ 1000 ] 684 89 802 68 916 » 5076 661 719 872 910 47 95 [3000 ] » 0050
259 310 423 99 673 702 58 67 83 1)7065 138 72 286 420 631 38 1500 )
738 0 8020 62 ( tOCO] 76 *215 491 501 702 27 883 » 1)023 128 384 525
50 72 83 817 [300 ] 933 [1000 ] 48

100130 399 519 670 80 705 62 915 1 01086 281 90 315 588 706
916 102001 94 293 307 21 409 90 516 5-2 642 957 1014018 383 857
H ' 4038 142 209 344 81) 541 634 956 105215 393 577 854 72 73 [300 ]
92 1 06179 90 238 89 628 67 85 740 65 879 107029 160 322 548 79
605 39 41 108415 85 594 1500] 732 73 803 (300 ) 56 103004 122 321
57 [500 ] 4I5 17 722 23 843 76

110205 877 1500] 999 111066 [3000 ] 68 93 128 267 87 539 619 728
[BOoO] 810 963 71 77 1 12081 98 340 462 520 62 630 956 118277 335
46 [300 ] 66 545 633 790 893 1 14104 257 487 526 57 [300 ] 99 717 [30001

185162 336 419 63 82 84 578 666 742 814 180212 341 79~ .. ....... — — 11)7021 342 456 67 76 723 86 946
1 » » 130 215 [300 ] 394 429 [3000 ] 88

20442 44 93 536 849 998 » 1151 306 33 485 715 [3000 ] 54 896 922
22143 8’8 [ 1000 ] 92 329 404 567 72 613 776 33321 482 558 938 ‘24026
487 513 671 701 25066 267 " ...... “ ...... ........ . “ " "

410 513 8 ’4 70 965 84033 94 178 642 61 772 [500J 823 84019 63
13 W | 171! 1300 ] 210 370 435 505 1300; 699 7 ’3 39 887 907 57 86115
55 86 312 9j (IO-.iOI 685 ( tOOOl 720 45 95 870 - 4 15’10] 86 [30 >) 99 219
[3 ' 100] 480 il '.KHl] 615 18 929 8S2U1 558 698 959 H» o23 163 281 427
527 657 87o 923

IU ) !8 ! 292 395 486 757 838 908 » 1126 489 598 676 971 02 ' 69 786
830 92 » 3205 [300 ] 45 839 46 518 65 69o 700 27 846 1) 44 '28 öl 1 93
614 11000 ] 719 63 920 24 150 )] 0500 ! 143 84 433 41 (300 ) 516 614 16
[300J 37 1)0 ' 117 106 23 261 61 343 84 819 58 960 9 7000 6 :1 151 75
•209 414 517 » 18203 12 78 S2 311 663 743 889 » 9 '394 152 (300 ) 73 29 :
337 458 88 77 1 77 92

10il 114 föno ] 51 443 734 51 872 76 101100 73 242 75 319 432
512 645 IlfW ] 940 52 10 '4109 237 50 88 352 77 86 11000 ) 4 '2 -. 5o9 25
5 + <3)7 82 9- 7 103 08 10 187 331 78 1800) 522 66 719 30 914 1 0 4001
207 32813000 ) 7-22 10 .» >24 105 58 72 [300 ] 79 SS 2s7 584 722 100086
106 50 280 329 478 90 701 923 84 107072 124 25 51 216 499 573 88
625 108911 127 31 .1 570 605 45 867 400025 213 76 388 417 76 537
617 2 . 44 95 46 [3001 733 63 911 47

110085 132 277 [300 ! 517 63 70 81 [300T:] 669756 57 [300 ) 70 [ 1000 ]
862 73 I 1 1123 29 322 454 588 888 [5W ] 930 112141 84 271 : 36 498
51» 751 869 >800 ] 987 113042 94 114 [300 ] 221 95 710 843 980 83
111U34 IMj 233 475 783 818 96 965 80 1 15234 130091 318 94 422 36

Petschafte ,
Thür - und Firma -

sebilder ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschilder ,

511 662 » 11419 600 26 32 869 81 928 37003 [500 ] 170 325 420 67
585 15001 643 64 80 96 745 826 905 73 84 .38 )13 18 88 177 865 99 —

14 . Ziehung der 4 . Klosse 201 . König ! . Preus ] . Lotterie .
üirbnnq ooiit 4. Neuemder iss », nachmittags .

Nur die * <iuinue über 2 40 Mart ihm oen dringenden Nummern
in Ult neueru t eigefügt.

iLH.tr Gewähr.)
6t 300 91 473 621 1042 101 31 48 201 791 865 976 3113 306 738

51 74 912 27 3011 17 54 121 42 230 311 14 403 98 573 974 -4044 55
194 232 63 353 62 87 441 669 70 t>01 [3001 979 5111 1300 .)] 34 94 429
61 526 871 15001 99 « 028 40 85 113 76 | 300 ; 399 444 600 [3000 ] 726
1300 ] 864 902 44 7009 134 267 329 42 449 83 537 643 (3(X>) 50 810 66
8052 68 184 213 70 98 328 675 879 » 089 208 317 [10001 463 618 61
706 63 [500 ] 1.5 941 54 . .

IO9J6 190 25 1 6 4 38t 473 521 45 714 53 865 91 11123 234 395
597 617 12041 15001 75 143 240 13000 ! 60 341 79 82 502 670 96 747
809 67 1S2O2 34 335 73 563 925 42 51 [500 ] 11004 127 306 [300 ] 63
439 515 686 757 936 15104 97 420 518 [300 ] IC13 ) 441 74 594 627
749 813 15 40 99 952 1300) 74 1 7140 270 464 67 751 99 808 987 1 8287
365 107 739 908 79 19031 132 262 602 [ÖOU] 25 806 57 66

20106 10 228 307 13000] 437 [3001 558 » 1050 7t 75 379 438 811
992 22016 64 99 222 (10 354 412 17 831 55 88 920 1104)0 ] 80 23044
94 172 418 80 637 822 958 99 24100 33 [1000 ] 97 387 659 80 83 706
88 867 980 25079 119 467 573 706 [300 ! 25 46 50 884 2 « 159 86 [500 ]
431 519 638 59 97 825 39 97 « 7488 555 59 626 795 850 960 74 28219
646 1300 ] 78 1300) 981 2922t 372 416 537 715 37 38 850 60

669 942 11 « 045 94 [ 1003 ] 169 75 [300 ] 261 305 473 92 727 892 117O4S
176 406 777 880 939 ( 1000 ) 118008 14 25 51 68 134 205 365 487 90 .
543 (3000 ) 853 118043 168 233 307 34 [500 ] 449 617 974

120016 167 200 82 362 552 986 93 121189 [1000 ] 408 60 545 62
920 34 122188 349 405 63 (1000) 686 715 97 815 927 123480 575 628
31 97 997 12 1327 [300 ] 42 469 966 125034 (500 ] 127 222 31 410 57
77 549 [ 10001 853 907 89 1 20026 36 139 63 84 350 73 [10001 595 752
862 938 1'2701 .-5 272 85 358 461 90 515 634 953 [300 ] 12H073 15001
189 388 489 [3001 91 775 843 1 22059 74 170 203 13000) 400 510 910 41

130137 [3(1001 267 368 526 40 730 920 151288 621 55 962 122031
39 7t 210 ( 10O0J 63 59 84 333 703 831 47 986 1 33043 523 1 34228 33
[300 ] 96 314 95 451 63 639 69 70 738 993 135265 [3000 ] 321 478 624
8«2 1 36299 471 573 658 752 870 902 63 137164 [3000 ; 261 65 [500 ]
88 477 655 731 13X074 481 644 139111 228 [300 ] 361 581 86 636
[30001 70 750 89 [500 ] 923 48 95

14D07O 147 [1000 ] 366 74 [500 ] 431 34 96 561 644 705 [1000 ] 30 7»
[300 ] 818 97 911 141038 93 119 32 2o3 423 37 565 6 ’9 62 968 73
142031 202 39 562 640 797 909 113111 21 22 (500 ) 63 80 [300 ] 292
409 4 5 98 511 621 86 764 70 72 94 (3000 ) 802 (500 ) 12 931 42 76
144223 303 4 44 424 86 667 701 13 25 (1000 ) 74 85 869 146229 56 64
523 1500 ] 73 74 689 706 74 826 140104 (10001 90 99 502 61 853
147076 80 [3001 160 318 537 808 24 922 43 71 148006 111 236 34 »
621 701 [3000 ] 26 86 94 900 140010 135 675 780 836 75 918 74

150941 83 207 42 752 [ 1000 ] 899 1 51201 3 [500 ) 338 511 734 817
39 905 1 52 53 [3000 ] 168 (1000 ) 34 4 445 698 751 939 62 15 :1031 121
(300 ) 56 208 86 89 488 504 (800 ! 36 711 63 85 [300 ।) 851 98 99 968
154184 216 84 42 ". 90 655 66 704 27 33 (500 ! 928 1 55227 47 53 427
746 72 847 92 1500 ) 924 1 56021 53 [300 ] 63 [3000 ] 202 99 1500) 366
76 H9 402 -23 543 740 65 874 922 68 157120 38 88 [500 ] 293 379 565
83 790 93 837 59 67 950 1 58101 8 23 314 76 429 68 541 75 864
i 59 )77 96 197 287 340 95 431 45 [ 10DOW 69 633 917 98

ICOIOO 16 66 279 397 448 522 628 36 99 [500 ! 823 947 1 61131
37 [390 ] 61 235 429 93 680 780 818 1 64121 68 [5001 235 43 356 491
550 65 745 823 «7 923 163054 130-IJ 147 249 339 42 578 657 990
16 1048 165 216 36 375 407 634 165 ' 195 157 [3001 75 274 317 416 601
[3 CO) 70 761 879 920 [500 ] 71 1 « « 135 253 [3000 ] 93 [ 100MM 430
38 551 603 [1000 ] 55 [3000 ] 85 710 50 990 1 67181 221 410 577 904
168171 274 84 415 594 98 731 78 884 [300 ] 988 109141 42 15'90] 22 »
325

1 7 « 1Ö34584 uooof651 805 52 56 [309 ] 84 171110 214 89 422 24
556 15001 664 811 15 921 17x073 174 87 291 1300] 324 413 20 [30001
562 86 600 1 815 65 997 1 73102 51 [300 ] 78 233 436 79 516 619 838
171039 115 93 [30 Cj 483 90 [3000 ] 656 829 930 [300 ] 175000 12 203
361 466 581 689 757 865 965 [1000 ] 176193 509 70 675 730 836 1 77142
236 399 423 517 [30 )| 699 782 905 178007 31 45 58 120 21 63 290 348
63 449 556 71 847 [500 ] 170006 488 321 74 559 605 769 870 [500 ] DOS
13 1

ti « ) 164 557 632 38 890 971 181036 [3001 236 47 301 [300 ] 31 485
91 53 > 76 880 184012 36 53 73 77 325 31 553 905 183 >03 162 402
5‘Vs 689 1500 ] 181057 69 485 536 664 841 185211 29 89 752 987
t Hei 12 201 3>’4 953 57 187161 261 406 512 3 ; 42 6- 2 761 9» 822 84
993 25 188197 224 372 414 16 99 [500] 533 650 ( 1000) 59 931 188226
3j >

toOOST3 203 414 898
*
906 92 101125 280 945 1 01038 64 158 63

249 314 455 (300 ) 83 528 29 80 750 889 94 994,116 103 ^ 3 146 87 2=9
303 43 91 503 4 1 648 [309 ] 716 26 11000) 866 « 9 104092 107 268 498
502 672 700 840 904 19 105060 78 286 439 574 13000 ) 61 ^ bO 929 A
l
‘
« S302 429

*
44 63 £ » 1 791 883 941 55

1 '
109048 102 210 57 363 431

‘ 4
« Ölt ' « 7 224 365 ^ 9

'
MH

*
670 835 925 (3000 ) » « 1088 124 267 556

609 734 [3000 ] 50 [300 ] 70 [3000J 94 853 « VE 8<> 832 424 » 336 402
51 512 943 71 S «>:ill8 52 574 811 942 55 (3001 « 04033 [300 ] 47 » 677
922 32 205398 691 795 942 62 » <>» 047 4>U [5O « O] 16 » .« 40 u5 824
uiß *2O <00 ° 203 319 42 83 416 oO 1300) 733 ad 84 / 91 916
i>6 [3CO0J 78 131 -10 340 427 577 Ö17 754 87 808 945 Sttv007 371 j50
643

«TÄÄ ! ! M “
«00 ) 817 968 « 11145 305 477 635 (3« )

89 « 12009 21 83 179 280 450 11000 ) 514 75 619 88a « 1S061 21 - 78
,;aä 572 620 68 802 57 969 « 11141 [ tOOOl 91 608 12 [500 ] 35 4il
743 935 87 815063 141 457 519 CO 616 753 [500 ] 998 « 16089 98 383
413 29 35 LÖOOj50 56 w6 « 17144 230 335 463 o53 60 ' ' 2 7 -0 843 ,<ö
X ‘ 908 65 -218160 71 [5001 91 307 [500 ] 20 415 31. 34 , 6 003 52 »8
S->5 7i « 19386 117 37 59 90 490 637 [300 ] 69 [3000 ] >29 54

23 ()<r >4 145 893 110001 221127 322 35 53 751 2 -2 -1325 420 50t

751 88 860 937 -222236 732 66 636 '2 -24034 362 1300; 428 87 91 566

[500 ] 740 98 99 938 * 25023 113 72 98 452 69 606 19

9 m © ewiniithbe verblieben : t « rmtnn zn looooosit , 1 z» Z5
ä m 3O» «> « t , 7 zu löOneSH ., 21 tu 10000 Ät , 34 z» *90« « t , »»* «*
äyuo iKt , 45) zu 10W l '.L, 510 iu 500 Ml .

Versuche dein Glück !
in der

VII . MOssM MM - Mme .

Diese Woche fid )tr Ziehung 11 . November 1899 .

1000 Gew . ? Mk . 31000 .
Hanptqew . Mk . 10 000 , 3000 re .

180081 » 1L , 11 Sooft 10Mk . (Porto u . Liste 25Pf . extra )

empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose ,

I . Stürmer , W Straßburg .

3n Wiesbaden : Curl Cassel . W , de Fallais .
H . Asiheimer , Jean Michl , Hell . <3iess ,
C . Clriinbergr . 4 . Henk , Hust . Meyer ,
J . Stassen . Th . Wachter . Expkd . des Wies¬
badener Bolksdtatt , Erped . des R . Sonntagdblatt .

Telefon No . 443 . Telefon Ro . 443 .

Martin Lenin
,

Wringrobhandlnng ,

. Adelheirstraße 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt -s
als sehr preiswerthe Consum - und HnnShaltnngrweine :

^896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdcner , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ „ — .90 ,
1895er Niersteiner Orbel ....... „ „ „ 1 .— ,
1895er Ingelheimer ......... „ „ 1 . — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vcrmonth , aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .
WP Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °A> Rabatt .

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Aus meinem reichhaltigen

empfehle als ganz besonders preiswert !» :
No . 5a Roth ’s Familien - Thee ä 3 Mk . p . I ' fd . I

J . M . Hoth Sacht . , 4 . Gr . Burgstr . 4 . ।
14338 '

För

Wöctariin :

1 -2344zuckor ,

Tropon

Eisbeutel ,
Halsoisbeute ],
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinilaschen ,
Guttaperchaiafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleisch saft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufoke ’s Kindermehl ,
Mufti er ’s Kinder -

uahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen .
Kinderschwä nunc ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lcberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kircligasse ( >. Spcfial - Alilhcilnng :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 . -
per Meter ,

Irrigatoren ,
ClyMirspnlzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brustiiütchen ,
Mikhpumpen ,
Aeehte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesnlz ,
Wundschwämme .

Rene Vollhäringe 5 , 0 , 8 , 10 nnd 12 Pf . ,

Seinste Rollmöpse per St . 0 Pf . , 10 St . 55 Pf . ,
ütiit >. Lchsenmaulsalat per Psd . 55 Pf . ,

tstriss . Sardinen per Psd . 35 Pf . ,
BiSmarck - Häringe per Stüek 8 Pf . ,
Aechtc Kieler Bücklinge und Sprotten ,
Räucherlachs und Spickaal ,
Velsardinen und Kronen Hummer ',
Pornrn . Gänsebrüste , lsaviar ,
frankfurter Würstchen , täglich frisch ,
Thnring . Lebersnlze , Sülze ,

„ Delicatcst -Roihwnrst ,
, , und Brannschw . Yervelat , Salami

in nur feinste » Qualitäten und stets frischen Sendungen
empfiehlt 14593

Adolf Maybach ,
" ÖM :

■ niiemwiitm wrniiruBMiwniiiiiiwiiii i * uimiii । i

i®
*“ Frisch eingetroffen :

Teltower Rübchen |
Ital . Maronen , » allein . Feigen . Rosinen , g

Stsltaiiincn , linllniisse ,
Geir . Aprikosen per Pfund von 75 Pf . an ,

Linsen , Belinen , Erbsen
pr . Pfund von 12 Pf . an . 14546 B

Saalgasse 2 . SK Ecke Weborg . I
Telephon 475 .

Bicilen -

hoillg
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Bcsichtignug meines Standes , über 80 Völker , gern

gestattet .
' 3973

Carl Praetcrius , nur Walkmühlstraße 32 .
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